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Ein Rürkblick
auf die Berner Konferenz.

Soeben hat die Berner Konferenz der Sozialiſten, die
am Februar begonnen hat, nach einer arbeitsreichen
Woche ihre Tagung abgeſchloöſſen; eine ſtändige

Zeugegründete Internationale zum Hauptziel genommen
hat. die Pariſer Verhandlungen über Frieden und
Völkerbund zu überwachen und auf ſie mit dem ganzen

Zänder, denn mit Ausnahme von Amerika und wenigen
einen Staaten, wie Belgien und leider guch die Schweiz,
waren alle Völker vertreten, die an der ſozialiſtiſchen Be
wegung nennenswerten Anteil haben.

Die Sozialiſten können mit dem Ergebnis ihrer Ar-
Seit voll zufrieden ſein. Nicht nur, daß es gelungen iſt,
das zerriſſene Band der Internationale aufs neue zu
nüpfen, denn die bloße Tatſache des formellen Beſtehens
des internationalen ſozialiſtiſchen Organs beſagt wenig
wohl aber iſt ein großes Stück Arbeit für die geiſtige
Kultur der durch jahrelangen grauſamen Kampf zer
Aſſenen Menſchheit geleiſtet worden das muß auch von

ſeh gen gegenüber ſteht oder zu ſtehen glaubt. Denn
veſehen wir uns die von der Konferenz angenommenen
Reſolutionen und den Inhalt der teilweiſe ausgezeichneten
Reden genauer, ſo werden wir ſagen müſſen, daß der ſo
zialiſtiſche Geiſt in der auswärtigen Politik heute geradezuAn e e Bundesgenoſſe des deutſchen

zbjektiven Rechts und der internationalen Verſtändigung
Als Wilſon im Januar 1918 ſeine 14 Punkte bekannt gab,
wurde ſein Programm in Deutſchland faſt allgemein ver
worfen; manches erſchien gut, manches diskutabel, vieles
ber nnannehmbar.
Propaganda- Apparat Ludendorffs den Endſieg durch die
ſevorſtehende Frühjahrsoffenſive. Und heute Heute iſt
Wilſons Programm unſere Zuflucht geworden. Und heute
ſehen wir in den Reſolutionen der Sozialiſten, die mit
Wilſon weitgehend übereinſtimmen, nichts anderes als gute
Serechtigkeit. Leugnen wir das nicht, ſondern benutzen
wir dieſe Erkenntnis, um nachzudenken und um uns daran
zu erinnern, daß es doch gewiſſe politiſche Uberzeugungen
in dieſem Krieg gegeben hat, die unberührt von Sieg und
Niederlage ſich treu geblieben ſind! Auch die Sozialiſten
And freilich in den Kriegsſtrudel geriſſen worden. Aber

nicht doch vielleicht etwas Wahres daran, wenn die
Schweizer ſagen: dieſe Leute in Bern ſind zum Teil über
Haupt c keine wahren Sozialiſten, weshalb denn auch
hie Schweizer an der Konferenz nicht teilnahmen. Jn
der Tat, Männer wie Albert Thomas, den man den Ver
treter der franzöſiſchen Regierungsklique in der ſozialiſti
ſchen Partei nennen könnte, haben ſich dem ehrlichen ſo
ZRaliſtiſchen Denken entfremdet, und die Konferenz hat
manche Rede S gefördert, die noch ganz den kriege
riſchen und rabiaten Geiſt atmet, der jedes internationale
S ammenarbeiten zu einer Unmöglichkeit macht. Albert

homas hat ja zu Beginn der Konferenz ſogar den Aus
ſchluß der deutſchen Mehrheitspartei beantragt. Und ähn
liche Szenen ereigneten ſich, als der ſſchechiſche Jmperia
kismus auf die Delegierten losgelaſſen wurde oder als
man wegen der Gefangenenbehandlung in erregteſten
Streit geriet. Aber trozdem: der gute Geiſt hat

eſtegt und Branting (der Vorſitzende), Huysmans,
gacdonald, Toelſtra, um nur ein paar Namen zu nennen,

aben die Debatte beherrſcht und auf einem n geiſtigen
ivean gehalten. Sie haben ſtets das Sozialiſtiſche, das

emeinſame Intereſſe in den Vordergrund geſchoben, ſie
aben rückſichtslos gegen die ententiſtiſchen Machthaber
ront gemacht, nachdem im Verlauf der Erörterung über
tie Schuldfrage klargeſtellt war, daß das Tiſchtuch zwiſchen

dem deutſchen Sozialismus und dem alten Regime end

Damals prophezeite der gewaltige

n
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n e S e enNeueſte Nachrichten.
Nur 14 Tage Waſſenſt Uſtand

Rotterdam 15. Febr. (Priv.-Telegr.) Generalr5 n c e S Sanüing ertlärte ß ſich die Verlängerung des Waſſen-Fommtſſon wird die große Aufgabe ortſehen, die ſich die Hanſing erklärte daß ſich die Verlängerung des Waſſer
tillſtandes auf nur 14 Tage ſtellte

den darauf dringen, daß Deutſchland in dieſem Zeitraum
unbedingt die eingegangenen Verpflichtungen erfüllt. Die

tellten Bedingungen werden Deutſchland Anfang

Mitteln darauf drücken, daß dieſe Bedingungen einge
halten werden.

Schwere Kämpfe bet Schneidemühl.
Berlkin, 15. Febr. (Priv.Telegr.) Aus Schneide

mühl wird gemeldet Romanshof und Beisholz, die geſtern
von uns beſetzt wurden, mußten unter ftarkem feindlichen
Druck wieder aufgegeben werden. Leutnant Koop, ein
hervorragender und beliebter Führer einer Grenzſchutz
kompanie, iſt gefallen.

Erſolge der Polen gegen die Bolſchewikt.
Breſt-Litowſkt, 15. Febr. (Priv.-Telegr.) Wie

melden große Erfolge der Polen gegen die Bolſchewiſten

Der Kronprinz über ſeine Aus lieferung
Rotterdam 15. Febr. (Priv.-Telegr.) Die „Neuwe

Nephee hatte eine Unterredung eines ihrer Vertreter mit

ierten fallen würde. Sie verlangen meinen Kopf, ſie wer
den ihn nicht bekommen. Weiter bekundet der Kronprinz,
daß er vor der JuliOfſenſive bereits das Große Haupt
quartier anf die Anweſenheit von 40 amerikaniſchen Di
viſionen in Frankreich aufmerkſam gemacht habe. Auf
dieſen Hinweis ſei ihm die Antwort geworden, es ſeien
nur 14, von denen 5 Diviſionen im Kampf verwendet
würden.

Die Arbeiternunruhen in England.
ber die neuen

Weiter wird aus London berichtet, daß 9 Militärperſonen,
welche mehrere tauſend zurückgekehrte fremdfarbige Trup
pen zum Aufruhr verleiteten, verhaftet und vor ein Kriegs
gericht geſtellt werden ſollen.

trolle des Völkerbundes durch eine Volksabſtimmung zu
regeln. Der Völkerbund als oberſter Schiedsrichter in
allen Streitfällen! Daß es ſich dabei nicht um die Ab
ſicht handelt, unter dem Schleier des internationalen
Rechts Unrecht zu tun, zeigte der Verlauf der Debattevor allem das allgemeine Verlangen nach einer unparteiiſch

kontrollierten Abſtimmung in ElſaßLothringen und die
Zurückweiſung des tſchechiſchen Jmperialismus.

Die Konferenz ließ leider manche Frage beifeite, deren
Klärung uns erwünſcht geweſen wäre, ſo vor allem die
„Freiheit der Meere“, aber als feſte n Wer hinterließ ſie ihre Leitſätze, deren Geiſt den Weg zu einem
dauernden und dere T aufzeigt. Es war eine
großartige Kundgebung, die ſicherlich fortwirken wird;
oſfen wir, daß der dringliche Wunſch, der immer wieder

wer Ausdruck kam: die Machthaber in Paris auf den
eg der Verſöhnung zu führen, nicht vergeblich iſt. Mögen

ſich die Maſſen hinter ihre e ſtellen! Dann wird
man in Paris auf die Berner Reſolutionen hören müſſen.

Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags

45. Jahrg.
e

der Entente und den Vereinigten Staaten auf die Wilſon
ſchen Friedensgrundſätze einigte und auf dieſer Baſts die
Waſſenſtillſtandsbedingungen annahm, konnte niemant
glauben, daß der Friede noch ſo lange auf ſich warten laſſe
würde. Leider hat Deutſchlands freiwillige Entwaffnung
die Feinde nicht milder geſtimmt, ſondern ihnen nur die
Möglichkeit gegeben, durch wiederholtes Drohen mit Er

neuerung der Feindſeligkeiten weitere Zugeſtändniſſe ver
uns zu erlangenDie Alliierten wer

Neuerdings haben ſie den Verſuch ge
macht, auf dieſem Wege Fragen zu regeln, die unzweifen

haft zu den Gegenſtänden des Friedensſchluſſes gehörer
und die ſie unter dem Druck der Waffen einſeitig zu unſe

anzuerkennen.

Gleichberechtigung zu verſagen.

rem Nachteil zu löſen gedachten, während ſie nach den vermoraliſchen Gewicht der durch die über 100 Delegierte euen gen en ma re il Zu ahertretenen Arbeitermaſſen aller Länder einzuwirken Aller März bekannt gegeben. Die Alliierten werden mit allen einbarten Friedensgrundſähen auf dem Boden der Ge
rechtigleit zu löſen waren. Jch habe dieſen Ver
fuch zurückgewieſen und werde auch künftig ſolche
Verſuche zurückweiſen. Man kann uns Gewalt atte
man kann uns aber nicht zwingen Gewalt als Recht

Wenn die Gegner glauben, uns ſtrafe
müſſen, ſo dienen ſie der

Rache ſtatt Gerechtigkeit
und töten den Geiſt, in dem bald nach ihren eigenen St
klärungen der Frieden geſchloſſen werden ſollte.

Deutfſchlnd hat die Folgen ſeiner Niederlage auf a
genommen und iſt entſchloſſen, die Bedingungen zu halten
die es mit den Gegnern vereinbart hat. Dieſe Bedingunger

dem anerkannt werden, der dem ſozialiſtiſchen Denken an aus Warſchau gemeldet wird, ſind polniſche Truppen in bedeuten eine völlige Abkehr von den politiſchen Zielen des
e Breſt-Litowſk einmarſchiert. Die polniſche Zeitungen e Deutſchland und eine Anerkennung der Wahrheitie eine der Größen von Weimar in die Worte gekleidel

hat: „Die Weltgeſchichte iſt das Weltgericht.“ Aber unſere
Feinde lehnen wir wegen Befangenheit als Richter ab
Nicht nur dem Spruch des Siegers, ſondern dem Urtel
des Unparteiiſchen können wir uns beugen Deshalb werde

SDelles Nur heute iſt er das, nur ſeit der Läuterung dem früheren deutſchen Kronprinzen. Dieſer verſicherte ich mich von den Punkten des Wilſonſchen Frie-e et et der beſcheidenen, ſelbſttrittfchen Ritck Auf 53 Frage des Journaliſten, wie er ſich ſeine Ausliefen densprogramms, wie es von beiden Seiten ar
h er deutſchen Politik zu einem wirklichen Frieden des rung dächte, daß er nicht lebend in die Hände der Alli- erkannt iſt, nicht ab drängen laſſen.

Wir haben uns über jahrelange Kriegspläne unſeres
Gegner und über Grauſamkeiten in der Kriegführung e
beklagen und ſind bereit, über die Schuld am Kriege
unparteiiſche Männer urteilen zu laſſen, die das Vertraues
aller Kriegführenden genießen. Deshalb halten wir e
den Wilſonſchen Grundſätzen feſt, daß dem Sieger

keine Kriegskoſten zu bezahlen und keine Gebiet
der Beſiegten abzutreten

ſind. Verpflichtet und bereit ſind wir, die Schäden wieder
gutzumachen, die in den von uns beſetzten Gebieten des

Zivilbevölkerung durch unſere Angriffe n ſind
Lenn wir aber in dieſen Gebieten das Zertrümmerte

wieder aufbauen wollen, ſo wollen wir dies durch unſere
freie Arbeit tun.

Unſere Gegner verdanken den Sieg zu UberwiegenderTeilen nicht militäriſcher, ſondern e Krieg
führung (Sehr richtig!). Daraus folgt, daß der Friede
nicht nur ein politiſcher, ſondern r auch ein wirs
ſchaftlicher ſein muß. Mit Recht hat Präſident Wille

den Grundſatz wirtſchaftlicher Freiheit und die
Gleichberechtigung

als eine Hauptbedingung für einen gerechten und danes
haften Frieden bezeichnet. Es iſt klar, daß auch eine nutde e n Deutſchlands auf dem Gebiet
es Handels und Verkehrs für uns unannehmbar wäre

e Man darf ein Volk wie das deutſche nicht als
Volk zweiter Klaſſe behandeln. Wenn wir uns an
erechte Friedensbedingungen einlaſſen und für ihre Erfüllun die Sicherheit ſtellen, liegt kein Grund vor, uns

Allerdings müſſen wit
auch auf dem Gebiete der Handelspolitik viel um
lernen. Deshalb iſt es mein Plan, erfahrene Praktiker
mehr als bisher in den auswärtigen Dienſt einzuſtellen
Den Anfang habe ich bereits gemacht. Die Freiheit des

aber ſetzt die Freiheit der Meere voraus
Deshalb iſt für Deutſchland der Punkt des Wilſonſcher
Programms, der von der Freiheit der Meere ſpricht, eines
der wichtigſten. Dabei kommt es uns weniger au
Regeln des Seekriegsrechtes an. Wir wollen ſetzt nicht van
neuen Kriegen reden, als e von friedlicher Beeng Wer Straßen der See und ihrer Küſten und Häfen
Nach Wilſons Programm ſollen Kolonialfragen eine unn n n en e Deutſche Nationalverſammlung. varteiſche Schlchtung finden. Im Sinne dieſes Pro

ichen Uberzeugung iſt es gelungen, den großen denkwürdi gramms erwarten wir Rückgewährung unſeresS Reſolutionen über Völkerbund und Gebietsfragen zum n der e 7. h wurde Abg. Fehren- e Wir ſind bexeit, über b Ab
zu verhelfen. bach (Zentr. zum Präſidenten und Abg. Schulz (Soz.) Wnt dieſer oder jener Kolonie zu verhandeln, aber alsurch dieſe Reſolutionen hat der internationale gp Vizepräſidenten gewählt. Hierauf nimmt das Wort rechtmäßige Eigentümer Jm n hiernntt

Sozialismus kund getan, daß ein wahrhafter Bund aller
Völker ohne irgendwelche Ausnahme, ein Bund der Völker
elbſt und nicht ihrer Regierungen, ſein Ziel iſt, daß dieſer
und frei werden ſoll von jeder Rüſtung, daß er allen

Völkern die gleiche Freiheit der Wirtſchaft geben und eine
internationale Regelung der Produktion und Verteilung
der Rohſtoffe anſtreben will, alſo einen internationalen
Sozialismus im vollſten Sinn. Und im Rahmen dieſes
Bundes ſollen alle Spezialfragen des Friedens: der
Knäuel nationaler und territorialer Probleme, gelöſt wer
den. Der Völkerbund als Schlüſſel zur Lö
fung! Kein Beuterecht, keine Vergewaltigüng,
hiſtoriſchen Anſprüche“, keine keineſtrategiſchen Spitzfindig-
keiten, ſondern eine Ordnung, die es den Völkern erlaubt

den Völkern als Ganzes und nicht jedem Splitter!
Aber ihre nationale Zukunft ſelbſt zu beſtimmen und die ganzen Welt.
e verpflichtet, umſtrittene Gebietsfragen unter der Kon er noch beſteht. Als ſich die frühere deutſche Regierung mit

er Reichsminiſter des Auswärtigen,
Graf BrockdorffRantzau,

der u. a, folgendes ausführte:
„Die neue Regierung hat mich als Miniſter des Aus

wärtigen in meinem Amt beſtätigt. Die Erbſchaft, die das
zuſammengebrochene alte Syſtem der neuen Regierung
e hat, iſt eine Konkursmaſſe, und doch weiß ich,

aß ich vor der Geſchichte regreßpflichtig gemacht werde,
auch wenn ich dieſe Maſſe nicht nach freier Entſchließung,ſon ern nach dem Willen der Gläubiger, liquidieren in

Ich kann die Aufgaben der deutſchen Außenpolitik in zwei
Gruppen zuſammenfaſſen: die Beſeitigung des Kriegs
drrane und die Herſtellung normaler Beziehungen zu
er Völkergemeinſchaft. Die Beſeitigung desKriegszuſtandes iſt ein dringendes Bedürfnis der

An Deutſchland hat es nicht gelegen, daß

ſtimmen wir dem Gedanken einer internationalen Kon
rolle über tropiſche Kolonien unter der ren t
daß ſich alle Kolonialmächte ihr unterwerfen
anderen Seite müſſen wir gefaßt ſein, von dem eigentliche
Reichsgebietwertvolle Teile zu verlieren Das
ilt vor allem von Elſaß-Lothringen, deſſes
iedergewinn die Frucht unſerer Siege und das r e

deutſcher Einheit war. Noch hat die Friedenskonferent
nicht ihr Siegel unter Elſaß-Lothringens Geſchick gedrückt
noch iſt ElſaßLothringen von Rechts wegen Reichslanß
Daraus leiten wir die Befugnis her, für der Elſaß-Lotts
ringer Recht einzutreten und daß ihre Stimme vei det
Entſcheidung über ihr Schickſal gehört wird. Deutſchlant
wird nicht eher glauben, daß das neue Europa auf Es
rechtigkeit gegründet worden iſt, ehe nicht die feierliche Zu
arg des ganzen elſaß-lothringiſchen Volkes den Frie

ensartikel bekräftigt, der die Zukunft des Landes feſtſtelt



Der t che Plan, das preußiſche Saargebiet oderdie e r u zu annektieren, iſt eine imperialiſtiſche
ewaltigung, die genau ſo ſcharf verurteilt werden

muß, wie frühere Abſichten deutſcher Chauviniſten auf das
Becken von Longwy und Briey.

Freilich hat Frankreich an jeder Schwächung Deutſch
lands politiſches Jntereſſe, ſolange beide großen Nationen

gegenſeitig als Erbfeinde betrachten. Die Friedens
Kferenz wird die Aufgabe haben, Garantien zu ſchaffen,

die einen ſolchen Zuſtand als ſinnlos erſcheinen laſſen.
Rur verſuche man nicht, die Garantien darin zu finden,daß man Zelle des Reichsgebietes von ihm losreißt.

Das deutſche Volk iſt über alle ſtaatlichen Grenzen,
auch über die Grenzen des alten Reiches hinaus, eine
lebendige Einheit. Ein einiges Reich iſt ſeine natür
liche Lebensform. Wir gedenken weder aus Schweizern
noch aus Niederländern Deutſche zu machen. Aber mit
unſeren öſterreichiſchen Brüdern hatten wir bis zum Zu
ammenbruch des Römiſchen Reiches die gleiche Ge
chichte. Wenn wir uns jetzt wieder zuſammenfinden, ſo

wiſſen wir, daß wir
aur eine ſpäte Korrektur an einem Fehler der

Reichsgründung
vornehmen der die Friedenskonferenz die Sanktion ganzgeh n verſagen wird. Der neue tſchechoſlowakiſche
Se t verletzt das Geſetz, dem er die ſelbſtändige Ent
kehuüng verdankt, indem er nicht nur die Deutſchen
jöhmens und Ungarns mit Waffengewalt unter ſeine Bot

mäßigkeit zu zwingen ſucht, ſondern auch nach Südoſten
in von Deutſchen bewohntes Gebiet beanſprucht. Gegenla be riffe henen S Proteſt eingelegt

werden. Uber die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des tſchecho
le Staates, die aus der Abgeſchloſſenheit vom

eere herzuleiten ſind, wird ruhig verhandelt werden
können. Das neue Deutſchland hat am Gedeihen des aufh Nachbars ein gleich vitales Jntereſſe wie dieſer

an d e Geſundheit. Das giltvor allem für das Volk der
Polen.

Wir haben uns bereit erklärt, alle unzweifelhaft polniſchen
Beſiedelungsgebiete unſeres Reiches mit dem polniſchen
Stagte verbinden zu laſſen, aber heute iſt niemand befugt,
in ihnen Hoheitsrechte auszuüben, als der preußiſche
Staat und die Reichsregierung. Es muß und wird unſer
Beſtreben ſein, durch ſorgfältige Berückſichtigung der ge
meinſamen Intereſſen und durch gegenſeitige Schonung
der gationalen Eigenart einen modus vivendi zu finden.
Dazu gehört vor allem die Anerkennung des polniſchen
Rechtes auf geſicherten Verkehr mit der Oſſſee.

8 Problem kann durch vertragsmäßige Regelung
der Weichſelſchiffahrt und durch Konzeſſionen auf dem
Gebiete des Eiſenbahn und Hafensweſens gelöſt werden,
ohne daß die Reichshoheit über unveräußerliches weſt
preußiſches Gebiet angetaſtet zu werden braucht.

as den deutſchen Polen recht iſt, iſt den
deutſchen Dänen

billig. Die deutſche Regierung faßt es als ihre Pflicht
auf, das Selbſtbeſtimmungsrecht den Dänen zu gewähren,
das ſie für die Deutſchen verlangt. Die kommenden Frie
densverhandlungen werden einen Gegenſtand enthalten,
der für ſie charakteriſtiſch iſt. Jn allen Völkern, die am

i beteiligt waren, verlangen Millionen Herzen
exnſteſte Aufmerkſamkeit für eine internationale
eteeni der en en Frage. Man kann dieſe8 derung Ävon aus dem Programm der wirtſchaftlichen

leichberechtigung begründen. Dieſes Prinzip will jedem
Mitglied der Völkergemeinſchaft auf dem Weltmarkt gleiche
aber eröffnen. Es würde zum Nachteil ſozial
ewlffenhafterer und n e e Nationen auslagen wenn es den Ausbeutern menſchlicher Arbeits

kraft frei ſtände, den ungerechten Vorteil ihrer niedrigeren
Produktionskoſten zur Ausſcheidung ihrer Mitbewerber
auszunutzen. Aber das Ziel, das hier verfolgt wird, iſt
nicht nur materiell, es iſt edlerer Natur. Jhm liegt der
Gedanke zugrunde, die allen Menſchen gemeinſame Auf

das Leben innerlich weiter und vollkommener zu ge
talten und nicht inmitten geſteigerter Ziviliſation zu

chinenteilen des Produktionsprozeſſes herabzuſinken.
ie deutſche Regierung iſt entſchloſſen, ſich bei den

Vorſchlägen für die Friedensbedingungen über Arbeiter
recht, Schutz und Verſicherung erforderlich auf den
Boden der Beſchlüſſe der bekannten Konferenzen in
Berlin zu ſtellen.

Zum Schluß ſeiner mit lebhaftem Beifall aufge
nommenen Rede führte BrockdorffeRantzau noch aus, daß
Deutſchland feſt entſchloßen ſei, an der Aus geſtaltung
des Bölkerbundes reſtlos mitzuarbeiten. Der
äußeren Abrüſtung muß eine geiſtige Abrüſtung folgen,
die ſchließlich einen gerechten Ausgleich bringen muß. Ge
meinſame Verwaltungsbehörden und eine Art Bundes

im Verein mit gewiſſen Zwangsmitteln dürften
en Völkerbund feſtigen und Geltung verſchaffen. Jndem

er noch mitteilte, daß die ruſſiſche Sowjetrebublik
der Entente erklärt hat, mit ihr in Verhandlungen einzu
treten betr. der bolſchewiſtiſchen Propaganda bei
bei anderen Völkern, und noch den neutralen Staatn
für die weitgehende Fürſorge, die ſie den deutſchen Jnter
nierten und Gefangenen bewieſen, dankte, ſchloß Bruck-
dorff-Rantzau: „Wir ſind beſiegt, aber nicht
entehrtl Zu einem Teil iſt des deutſchen Volkes
Bürde in meine Hand gegeb. Jch gelobe, daß ich ſie be
wahren will.“

Eine lange Rede hielt der württembergiſche Mehrheits
n Keil. Der Redner hat ſich im Kriege ſehr ſcharf
ür die Verteidigung Deutſchlands eingeſetzt. Er hatte auch

mancherlei das das Recht Deutſchlands zu ſei
nem Verteidigungskriege betont. Heute aber ging er mit
den Kriegsverlängerern ſcharf ins Gericht.

Lehter Redner war Graf Poſadowsky (Dun. Vpt.)
Er rte u. a. aus: Wie können wir unſer Vaterland aus
ſeiner Not erretten. Dazu gehört aber eine große Opfe
rung. Um den aufzubauenden Staat in einer Fata mor
u leuchten zu laſſen, läßt man an dem alten dynaſtiſchen

tagte kein gutes Haar. Man hat von einer Gewaltherr-
ſchaft geſprochen. Das Reich hat das freieſte Wahlrecht
der Welt gehabt, hatte eine vorbildliche Rechtspflege, hatte
ein emuſterhaftes Schulweſen. Kein Land hat ſo viel auf
ſozialpolitifchem Gebiete getan als Deutſchland.
e ein freies Vereins und Verſammlungsrecht. Heute
ören wir das alte Schlagwort von der Junkerherrſchaft.

Jch habe Herrn Ebert erſucht, mir ein Vrivatiſſimum
über das zu leſen, was er unter Junkerherrſchaft verſteht.
Bis jetzt iſt er mir ſein Pripatiſſimum ſchuldig geblieben.

Den Arbeiter und Soldatenräten wirft der Redner die
Schuld an der jetzt in vielen Gemeinden beſtehenden Des
organiſation vor. Der Redner beſpricht die deutſchen

in Duisburg eingerückt
Wir

Jnnen- und Außenpolitik der e Zeiten, beſpricht
weiter die Kolonialpolitik, die Kriegführung u. dergl. und
ſpricht Deutſchland von der Schuld am Kriege frei.

Zwiſchen Waffenſtillſtans
nung Frieden.

Zu den Waſfenſtillſtands Verhandlungen
liegen noch folgende Nachrichten vor:

Baſel, 14. Febr. Der Kriegsrat der Entente hat am
Mittwoch zwei weitere Sitzungen der Ernneuerung
des Waffenſtillſtandes mit Deutſchland gewidmet.
Die amtliche Mitteilung darüber lautet wörtlich: „Der
Oberſte Kriegsrat tagte von 11 bis 1 Uhr und von 3 bis
246 Uhr nachmittags. Die Bedingungen für die Ver
längerung des Waffenſtillſtandes wurden feſtgeſetzt. Jn
der Vormittagsſitzung erſtattete der General Woygand im
Namen des Generals Foch Bericht über das Ergebnis
der dem militäriſchen und wirtſchaftlichen Ausſchuß über
tragenen Unterſuchung. Es knüpfte ſich daran eine Dis
kuſſion, in der Wilſon das Wort ergriff. Clemenceau ant
wortete ihm.“

Paris, 14. Febr. Nach einer Havasmeldung wird es
das e ehe Merkmal des neuen Waffen-
P tand s ſein, daß er nicht mehr auf eine kurze Friſt,
ondern endgültig bis zur Unterzeichnung der Friedens

präliminarien abgeſchloſſen wird. Der Oberſte Kriegsrat
war der Anſicht, daß der proviſoriſche Modus vivendi
weder für Deutſchland noch für die Entente länger wün-
chenswert ſei und daß es beſſer ſei, das Peinliche in
en Beziehungen der beiden Parteien abeſeitigen. Seit dem 11. November konnten die

Alliierten in der Tat Deutſchland aus der Nähe prüfen
und ſich genau von ſeinen wirklichen Abſichten ihnen gegen
über Rechenſchaft ablegen. Sie müſſen in der Lage ſein,
von ihm die Ausführung ſeiner Verpflichtungen zu er
reichen ohne das Zwangsmittel der allmonat-
lichen Erneuerung des Waffenſtillſtandes
zu gebrauchen, das gleich einem Damoklesſchwert über
Deutſchland ſchwebe. Andererſeits wurden die Alliierten
genötigt, um ſo ernſtere Bürgſchaften zu fordern, als der
Waffenſtillſtand länger dauern würde. Sie haben die
Grundſätze Wilſons angewandt, nach denen es Deutſchland
unmöglich gemacht werden müſſe, den Krieg wieder zu be
ginnen, und wonach die Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und der Entente nicht durch häufig wiederholte Waffen
ſtillſtandsbeſprechungen vergiftet werden ſollten. Ferner
wurde der energiſche Wunſch Clemenceaus berückſichtigt,
Frankreich gegen jegliche Uberraſchung zu ſchützen, den er
in der vorgeſtrigen Sitzung des Kriegsrats ausdrückte
Wilſon hat ſich dieſer Auffaſſitng angeſchloſſen.

Paris. 14. Febr. Nach Anhörung der militäriſchen
Sachverſtändigen nahm der Oberſte Kriegsrat ſchließlich
folgende Entſchließung an: Der gegenwärtige Waffen
ſt illſta nd wird am
Dauer erneuert werden, mit der Möglichkeit für die
Aierfen. ihn jederzeit aufzuheben, ſobald die Hlouſeln
nicht erfüllt werden zu denen die vorber von den Denfſchen
wicht ausgefübrfen gehören ſowie die Vervflichtung für ihr
Heer unverzügſich die Feindſeligkeiten gegen
die Polen einzuſtelleen und nicht eine feſtgeſette
Linie zu überſchreiten. Während einer kurzen Friſt wird
eine Sonder kommiſſion endaültig die Bedingungen
für den neuen Maffenſtillſtand redigiert haben. der dies
mal bis zur Unterzeichnung der Friedensprälimingrien
gelten wird. Die Bedingunoen ſind ſcharf und ſoſſen
vor allem die Demobiſmachung und Entwaffnung Deutſch
Jands unter Kontrolle der Alliierten ins Nuge faſen.
Deufſchlond wird donn mit vepen Maffenſtiſſſtandsbedin
gungen befaßt werden. Die Nationalverſamm-
kung in Wein gar mird ſie zweifellos bis zum Erlöſchen
des proviſoriſchen Waffenſtillſtandes zu prüfen vermögen

Die neuen Verhandlungen in Trier.
Aus Berlin wird gemeldet: Der Sonderzug der

e

iſt hier eine Kompagnie Belgier eingetroffen.

e

am Markt erſchienen acht mit e bewaffnete Leute,
die mit vorgehaltenen Waffen die Polizeiinſpettion zwan
gen, die dort befindlichen Waffen abzugeben. Ein Auto
mit 20 Polizeimannſchaften fuhr nach einer Straße im
weſtlichen Stadtteil, wo aus einem Hauſe 70 Gewehre
herausgeholt wurden. Es kam hierbei zu einer Schießerei.
Zwei Spartakiſten wurden verhaftet. In Duisburg und
Meidrich war das Gerücht verbreitet, daß belgiſche Trup
pen zur Beſetzung von Duisburg marſchbereit ſeien.

Duisburg, 14. Febr. Jm Laufe der vergangenen Nacht
f Weitere

Kompagnien werden folgen. Die Truppen kamen gerade
vor dem Rathauſe an, als dort Hamborner Spartakiſten
führer vorgefahren waren, um von dem Oberbürgermeiſter
die Herausgabe von 50 beſchlagnahmten Gewehren zu er-
zwingen. Die Belgier hielten das Auto an. Die Spar
kakiſten verſuchten zu entkommen und eine Handgranate
gegen die Belgier zu werfen, was jedoch vereitelt wurde.
Die drei Sparlakusleute wurden ſo ſchwer verletzt, daß ſie
ins Krankenhaus gebracht werden mitßten. Die Belgier
beſetzten zum Schutze der Verwaltung das Rathaus.

Kowno in deutſcher Hand.
Wie die „Königsb. Allgem. Ztg.“ nach Erkundigung an

zuſtändiger Stelle meldet, beſtätigt ſich die Meldung Ber

e

e

liner Blätter. daß Kowuv von den Bolſchewiſten beſetzt
iſt, nicht. Die Lage in und um Kowno iſt unverändert.
Die Nachricht iſt wohl darauf zurückzuführen, daß der
Drahtverkehr zwiſchen Knwno vnd der Heimat unterbrochen
iſt. Dagegen iſt die ruſſiſche Memelfeſtung Olita zwiſchen
Kowno und Grodno, 90 Kilometer von der Grenze ent
fernt, in die Hände der Bolſchewiſten gefallen.

Die ruſſiſchen Kriegsgefangenen verbleiben noch
in Deutſchland.

Aus Berlin wird gemeldet Während alle Kriegs
gefangenen in der Erxfüllung der Waffenſtillſtandsbedin
gungen mit Ausnahme der wenigen zurzeit nicht transport
fähigen Kranken und Verwundeten den deutſchen Boden
verlaſſen haben, verbleiben die ruſſiſchen Kriegsgefangenen
zunächſt noch in Deutſchland. Dieſe Maßnahme gründet

ſich auf Artikel 4 der Waffenſtillſtandskedingungen, wo
nach die Entente die Fürſorge und Heimbeförderung der
ruſſiſchen Kriegsgefangenen für ſich in Anſpruch ge

nommen und vorläufig jeden weiteren Abtransport unter
ſagt hat in Anbetracht der ungeklärten Lage in Rußland.
Die Entente will daher die Abtransportfrage nach Lage
der beſten Abſchubmöglichkeit in die Hand nehmen.

Kehl ſoll Deutſchland entriſſen werden.
Die Straßburger Preſſe vertritt mit wachſender Ent

ſchiedenheit die Forderung, daß die badiſche Stadt Kehl
nicht wieder an Deutſchland zurückfallen, ſondern nach Auf

hebung der militäriſchen Beſetzung durch die Franzoſen

J f tere zahlreiche Kolonialtruppen ein.
47. Februar für ſehr kurze

deutſchen Waffenſtillſtandstommiſſion, von Berlin- Weimar

kommend, traf Freitag vormittag neun Uhr in Trier ein.
Die deutſchen Delegierten ſind Reichsminiſter
berger, General v. Hammerſtein,v. Haniel und Kapitän Vanſelo w. Außerdem ſind
mit Unterſtaatsſelretär Freiherr v. Braun vom Reichs
ernährungsamt an der Spitze, eine größere Zahl von
Reſſortvertretern und Sachverſtändige der Jnduſtrie, der
Finanzen, des Handels, der Schiffahrt und der Seeleute
als Berater in Trier anweſend.

Die Vorverhandlungen innerhalb des deutſchen Kreiſes
über die Wirtſchaſtsfragen begannen um 10 Uhr im Hotel
zur Poſt. Die Ankunft des Marſchalls Foch erfolgte um
12 Uhr. Wie früher, ſo finden die eigentlichen Waffen
ſtillſtandsver handlungen in einem Salonwagen am Bahn-
hof ſtatt. Marſchall Foch eröffnete die Sitzung um 3 Uhr
mit einigen kurzen Worten des Hinweiſes auf die Ent
wicklung ſeit der letzten Zuſammenkunft und erteilte dem
Reichsminiſter Erzberger das Wort.

Bremen gegen Erzbergers Freigebigkeit.
Bremen, 14. Febr. Die proviſoriſche Regierung ſandte

der Nationalverſammlung folgendes Telegramm: Die
heutige telegraphiſche Vorſtellung der hieſigen Handels
kammer, betreffend die Auslieferung der deutſchen Han
Wehen unterſtützen wir aufs nachdrücklichſte behufs
Wahrung der Zukunft des deutſchen Uberſeehandels und

Erz
Geſandter

der Lebensbedingungen weiter Kreiſe der deutſchen Be
völkerung. Wir bitten, jeder weiteren Nachgiebigkeit bei
den gegenwärtigen Verhandlungen mit der Entente ent
ſchieden entgegenzutreten und vielmehr Sicherheiten zu
verlangen für die Wiederherausgabe der
Schiffe nach Ausführung der Lebensmikteltransporte

und für die Beibehaltung der deutſchen Be
ſatzungen angeſichts der unerhörten Nachricht, daß
dieſe im nächſten Hafen entlaſſen werden ſollen.

Die proviſoriſche Regierung. Rhein.
Einmarſch belgiſcher Truppen in Duisburg.

e

In der vergangenen Nacht ſind belgiſſche Truppen
Der belgiſche Kommandant

hat das Treiben der dortigen Spartakiſten zum Anlaß für
ſeine Maßnahmen genommen, da die Unſicherheit in jener
Stadt, insbeſondere durch die fortgeſetzten Putſche der
Spartakiſten, tatſächlich mehr und mehr überhand nahm. auf ein Mitglied das Vertrauen erneut ausgeſprochen
Wir erhalten über den Vorfall folgende Meldungen:

Duisburg, 14. Febr. Bei einem Spartakiſtenführer
wurden geſtern abend Gewehre mit der dazu gehörigen
Munition abgeladen. Eine Wachkontrolle, die den Wagen
anhalten wollte, wurde entwaffnet. Auf der Hauptwache

zu Straßburg bezw. alſo an Frankreich geſchlagen werden
müſſe. Jm beſetzten badiſchen Hanauerland treffen wei

Die geſamte
Beſaßung im Kehler Brückenkopfgebiet beträgt 6000 bis
7000 Mann. Die ſchwarzen Truppen werden meiſtens
aus dem Elſaß nach dem Hanauerland geſandt und im
Elſaß ſelbſt durch elſäßiſche Formationen abgelöſt. Die
Franzoſen ſetzten im Brückenkopfgebiet in Kehl Höchſt
preiſe feſt, u. a. ein Pfund Butter 1,10 und für einen
Liter Milch 10

Hie Lage im erche
Der 25-MilliardenKredit.

Aus Weimar wird gemeldet: Die neue Kreditvor
lage iſt der Nationalverſammlung jetzt zugegangen. Jn
ihr wird beantragt, daß der Reichsminiſter ermächtigt
werden ſoll, zur Beſtreitung einmaliger außerordentlicher
Ausgaben die Summen von 25 Milliarden und 900
Millionen Mark im Wege des Krediets flüſſig zu
machen. Davon ſollen der allgemeinen Finanzverwaltung
aus Anlaß des Krieges und der Demobilmachung

25 Milliarden Mark
überwieſen werden. Die Begründung für dieſen Rieſen
betrag iſt ſehr kurz. Sie beſchränkt ſich auf folgende Sätze:

„Der dem Reichstag unterm 31. Oktober 1918 zuge
gangene Entwurf eines Geſetzes betraf die Feſtſtellung
eines dritten Nachtrages zum Reichshaushaltsplan für das
Rechnungsjahr 1918. Er iſt nicht zur verfaſſungsmäßigen
Erledigung gelangt. Jnfolge des Nichtzuſtandekommens
dieſes Geſetzes, durch das der Reichskanzler ermächtigt
werden ſollke, zum Beſtreiten von einmaligen Ausgaben
aus Anlaß des Krieges die Summe von 15 Milliarden im
Wege des Kredits flüſſig zu machen, trat bald darauf Er
ſchöpfung der für das Rechnungsjahr 1918 zur Verfügung
geſtellten Kredite ein. Jn der dadurch geſchaffenen
Zwangslage, ſah die Reichsregierung ſich nach eingehen
den Erwägungen gezwungen, die Geldmittel, die erforder
lich waren, um den Reichsorganismus lebendig zu er
halten, durch die Begebung von Reichswechſeln zu ſchaffen.
Das Betreten dieſes allein gangbaren Weges erfolgte von
vornherein in dem Bewußtſein, daß dazu nach der Wie
derherſtellung von verfaſſungsmäßigen Zuſtänden nach
träglich die Genehmigung einzuholen war.“

v

Zu den Schiebungen beim Soldatenrat in Halle
Aus Halle wird berichtet. Der erweiterte Soldatenrat

beſchäftigte ſich in ſeiner Freitagsſitzung in ſehr lebhafter
und ausgedehnter Debatte mit den Schiebungen, über die
wir geſtern bereits berichteten, die drei Vorſtandsmitglie
der des Halliſchen Soldatenrats durch wucheriſchen Ver
kauf von Köperſtoffen begangen haben und dabei 30 000
Proviſionen für ſich herausſchlugen. Das Geld iſt bis
auf 14000 des Vorſtandsmitglieds Beilicke beſchlag
nahmt worden, ebenſo die bereits verkauft geweſenen
Stoſſe. Jm Laufe der Debatte kamen noch verſchiedene
Enthüllungen früherer Mitglieder des Soldatenrats zur
Sprache; weitere ſind zu erwarten. Folgende Ent
ſchließung fand einſtimmige Annahme „Die Vorſtands
mitglieder Roſenberg, Beilicke und Schnabel
werden aus dem Soldatenrat ausgeſchloſſen. Der
Soldatenrat verurteilt aufs ſchärfſte den ſchmählichen
Vertrauensbruch der drei Vorſtandsmitglieder
und fordert die ſtrengſte Beſtrafung der Schuldigen.“
Den Mitgliedern des engeren Soldatenrats wurde bis

Fortſetzung auf der Beilcue.
S Verantworllicher Redakteur Franz Rößner

in Merſeburg.
Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg



144. Auktion
in der ſädriſchen Pfondleih- Anſtalt

Mittwoch den 26. Febrnar 1919, vormittags 9 Uhr.
Zur Verſteigerung kommen die nicht eingelöſten Pfänder

Nr. 5437 vis 6560, beſtehend in hren. Ringen Sopaten Hacken,
Werkzeugen und andeten nicht beſchlagnahmten Gegenſtänden.

Hie Prander können noch bis Dienstag den 25. Febeug, mi ttags12 Uhr eingelöſt oder erneuert werden. Etwaige überſchüſſe werden
innerhalb Jahresfriſt in der Kämmerei Kaſſe ausgezahlt.

Der Verwaltungsrat.

Rutz- und BreuuholzAuktion!
danner tag den 20 Februar d 9

kommen im Föſwener Ritterzutsforſte folgende
Nutz und Brennhöizer zur Verſteigerung

Vormittags 9 Ah
za 910 rm Abraum u. Ugterholz und 30 rm Scheite;

Vormittags 11 Uhr
za, 12 Eichen, 32 Eſchn, 34 P ppeln, 16 Erlen

und 6 Rüſtern mit za. 35 f.
Zöichen den 1 F b uar l1e19. DTanuhbe.

Bealoſchwinſch Alienem? Vieh Verſ herungs
G ſelſ h ift a. G. in Beutnſchw i. Ecrichiet 1852

Ve ſich rt
Pferde, Rindpi-h, Gchw ine a Ziegen

gegen alle Verluſte durch Krak»eiten, Seuchen, Uaglücksfälle
und notwendig wer dende Töt tigenFerner emof hlen wir 3 G t er V rſichernung
für Vaſi h ung teähtiger Mäatiertiere mit oder ohne Ein
jchluß der Leibe frucht.

Oel g ig und Karations V ſicheenng für
Verſicherun t der Tere gegen die Gefahren oei Operarionen und
ber der Kaſtration

Billigſte P ämienſätz e
Nähe e Au kinft durch unſern Vertreter Herrn Otto Roth in
Merſeburg B eiteſtraßze 2

Bekanntmachung.
Infolge Lohnerhöhung und der im allgem inen geſtiegenen

Unkoſten ſind wir genötigt, vom Januar 1919 an folgende Lohn
ſätze für Tagelohna b iten zu berechnen:

e werersturaezIArbeſterstun de 2.05
Ilehrnngssunde 0.80 1.25

Merſeburg, den 14. Februar 19.9.

Arbeitgebers rund
für das Bagiw re von
WMexrſebur upd Umgegend.

G. Gronul Vorſitzender.

Fonnng
der Banug werke

des Kreiſes Merſeburg

S Anes Bezusscheinfrel!
Dame Leidwascne Taschentücher Voté Biusen (gert.chi)

Seidenstoffe für Kleider uod Bluren.
Grabe boten Scheuertücher handoeweht

W mm d F. r S mm e w.
Telephon 444 Mersevurg Cnuristianenstr 7,

Verkauf findet auch Sannisgs etattl

Grosser Posten neuer Flieklappen
aus prima Herren Stoeffen!

Rodolf Kramer, Owistianenstrasse 7.
Jede Hausfrau beſickhiige vor An ſchoffung eines Konſerven

lassffners erſt den alle Offner übertreffenden, ſede Glasgröße und
orm ſpielend leicht öffnenden

Schling
mann

Er hat keine Stech und Schneidefläche, beſchädigt deshalb
nis Gummiring und Glas.

Erhält. ich in ehſeburg nur bei Carl Höſer. Markt 8
Zur unterrichtlichen Linfuhrung Beſchlagnahmfreie

in die leicht zu erlernende Hilfe J elleſprache

verden gegerbt, auch Leder.„Esperanto“ ehevoll ich immer noch gern beren 9 5
Geog Rettelbusch, Franz Halle, gen m

Gymnaſiallehrer a D. Halle a S. Kleine Ulrichſtraße
Unter Altenburg 41. Tel. 4377. Poſtverſand.

C Günther, Obermeiſter.

Pflegen Sie
Jhr Schuhzeug

um es dauerhaft zu machen.
Verwenden Sie nur

Dr. Gentuer's Oelwachslederputz

Nigrinv nur aus Oelen und Wachſen beſteht und

daher das Leder waſſer' icht weich und dauer
haft erhält. Nigrin färbt nicht, wie die ver
ſeiſten Waſſer creme, bei naſſer Witterung ab
der Glanz bleibt auch bei Regenwetter erhalten

Herſteller, auch des ſo beliebten Prkett und
Linoleumwachſes Roberin:

Carl Gentnen, Göpringen.W SMitteldeutsche Privat Bank 5
Aktien Gasellsechaft

O

O Tyweigniederlassung Merseburg 2

O e
O Kasssnetun den

Vormittags Von 8 Uar
O Niebmitiags von 2 Unr DSonnzoends Von 8 2 Uar

et
Fernsprech Anschluß

Jeſzt Nr. 106. d
E. Rorsehler. Jtat T

Hermann Müller, Klempuermeiſter,
Schmale Straße 19

S Enpfehle in guter Qualität:
h GasGüh'örrer, Gas Ziliader und Schirme,
e Da Amen und »Pendel.

Uiunen weiß emailliert) empfehlen

Konſervenglasöffuer zagen

Gebr. Seibicke.
Bei

Hals- und Lungenleiden
aller Art, wie Katarrhen, tuberkulöſen Erkrankungen, Aſthma
uſw. erzielen, wie zahlreiche Muteilungen von Arzten, Apo

thekern und Leidenden einwandfrei beweiſen, unſere

Rotolin P len
in jahrelanger Praxis vorzügliche Erfolge.

Rasten. Versohleimarg, Auswurf,
Nachtſchweiß, Stiche im Rücken u. Bruſtſchmerz hörten auf;
Appetit und Körpergewicht hoben ſich raſch; allgemeines
Woglvefinden ſtellte ſich ein. Erhältlich die Schachtel zu
2,50 Mt. in allen Apotheken; wenn nicht vorrätig, auch

direkt von uns durch unſere Verfandapotheke.

Ausführliche Broſchüre koſtenlos durch:
Ploetz Cie., Beriin SW 68.Zam An ritt für Oſtern 1919 ſuchen wir für nuſere Steb-

eiſen und Eiſenkurzwarenhandlung

einen Lehrling.

e Taüringer Haf

Gründe Klavierunterricht
wird außer dem Hauſe erteilt.

Gefl. Angeb. unter V T 202
an die Exped. d. Bl.
ab von Montag den 17. 2.
iſt Unterricht

fran Piof D. Kelve-Pogtler,
Halleſche Straße 49.

Tagesordnungfür die un d Zweckoerban)es

Leung
am Montag den 17. Febr. 1919,nachm. 2 Uhr im L ung Werke

Bau 26a, Zimmer 45.
1. Teilbebauungspiag für Leung und

Röffen,2. Feſt etzung einer Entſchädigung der

Ausſchißmitzlieder für Teilagahmte
ag Sttzungen,

8. Perſonalſachen.
LeungaWerke d. 14. Febr 1919.

Der Vorſitzende
des wen gerng de Leuna.

Boller.

N. B.
Schhop u (De tuch Kriten)

hält Sonntag den 6 Februar,D von nachmitrags 3 Uor an

r Bill Waſtt
ab. Gönner und Freunde ſiad
en höflichſt n a n.
L. Berger Der Vorſtand.

h
Mittwoch den '9 Februa-1919,
abends 8 Uhr Beginn eines neuen

Anfängerkursus
im Reſtaurant „Reich kanzler
Gleichzeitig laden wir alle Mit
glieder und Freunde unſere z Ver
eins zu der om Sonnabend den
22 d. Mts. abends 7 Uhr im Ver
einslokal ſtanfigdenden Gabels-
berger Geburtstagsfeter vöfl i chſt

Der Vorſtand

Darielé

Beginn 228 Upr.

e

(Geſüngbettin Lyig.
Sonntag den 16 Februar, von

nachm. 4Uhr an in derFunkenburg

oper Bull!
Unſere ſonſt eingeladenen Häſte,

v Merseburg.
S Sopn'ag d. 16 Febr.

S Abe Puneun.

S a Sneues Frogamm,

Freunde und Gönner ſind h rzüch
willkommen Der Vorſtand.

Gtrandſchlößchen.

Der Cramatfeche Cun Monon

veranſtaltet am Sonnabend den
b. Februar ein

Tänzehen.
Freunde und Gönner des Clubs

ſind herzlich eingeladen.
Anfang 6 Uhr.

A. Weiß. Der Vorſtand.
baskfot Apendb f.

Sonntag den 16 Februar

Tanzvergnügen,
Gebr. Seibicke.

Es ladet freundlichſt ein
Der Beſitzer.



Die Geſchäftsräume des

Merſeburger Correſpondenten
befinden ſich ab Montag den 17 Februar d. Js. im Grundſtück

Kleine Nitterſtraße Nr. 3
Verlag des Werſeburger Correſpondenken.

4 Vriedrien Scehultze, Jankhaus r jaufenger Bank Ausführung aller s Bann
Ealohe baut Glro- erse hurg

Konto. es.

Sniten zur Unterstützung des
Zahlungsverkenrs

Scheck- Formulare stenen an meiner Kasse zur Verfügung

Poatscheck-Konto
Leipzig 47271862 valseigles schlagendenSa a

S S S S
lebtrische Anlagen

jeder Art
führt ſauber und preiswert au

P. Rudolph
Elektro Jnſtallateur. Lindonſtr.

Fochuppen
oder Platz zum Einſtellen von 2
Laſtautomobilen evtl. mit Geſchäfts
lokal zu mieten oder vachten geſ.
W. Off. erbitten nach Plöſitz bei
Taucha, Bez. Leipzig, Landhaus
„Elſa“.

Dwmardeitung echlech sitz.
Gebisse, Plomben, Zahn-ziehen fast v vehwerz

fran D Felolsch. Dentistin,

Weisse Mauer 14 2

e a

u
in großer Au wayhl vorrä ig
Preiſe von 2500 bis 10 00 Mk.

io 8 und 65 tönigen Notenrollen
Notenrollen Avonnenents

B. Döl), Halle a. S.,

n In
pianolas, ſianolanianos,

G oßes Notenr Kenlager

Gr. Ul ichſtr. 33/34

An- i Verkauf
Beleihung

von Deuischer Riſeegsaolelbe

sowie aller sonstigen
Wertpapiere zu günatigsten

Bedingungen

L. Schönlicht,
Bankgeechätt, e. Postetr.

Stadt Hamburg).

Heltſedern
empfiehlt

Domſtraße I.

Scheuertücher
jetzt bezugſcheinfrei

in großen Quantitäten
ſofort lieferbar bei

Htto Dobkowit.

d ſern inellto Ta ung t

benland-, 5 alt pchreiann ſeh, äDkenbeförderung

aus Degel,
a

Mersaborg Sgeßngstr. S.
S Pallahona u

Haarentfettungsmittel, entfettet die Haare rationell
z auf trockenem Wege, macht ſie locker und leicht zue frieſieren, verhindert Auſtden der Friſur, verleiht

feinen Duft, reiniet d. Kopfhaut. Geſetzl. geſchütz
Arſtlich empfohlen. Doſen Mk. 80, 1,50 und 250 bei Damen
friſenren in Porfümerien Nachohmung weiſe man zurück

Empfehle mich wieder zur
Ausführung aller Maurer Arbeiten
sowie aller in mein Fach schlagender Reparaturen.

Spedlaltät: Reparatur und Umpau!
Vmarbeiten, Neusetzen von Ocfen, Kessein,

Backofen sowie aller Heizungsanlagen!

G. Mormn jan., Herseburg,Johanulsstrasse 7
e e

Gew ins Auszug

Ecd. (239 euss.) Klassen- Lotterie
2. Ziehungetag. I. Februar 1919

13. Preces.
2. Klasso

t za geroeerne Jammer eng anei gleled dohe Lorriggae goLatios
and. anar je sines s t le cieſenee J i 4es

Ahlottanges 4 an

Ohne Gewär.) Nachdruck vertoten.)
In der Veormltageziehung wurden Gewinne über 96 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 20000 M 109272 e
g2 Gewinne zu 6000 M 10s823 e e
g2 Gewinne zu 3009 M 765239
e Gowinno zu 1000 M 24055
6 Gewinne zu 509 M. 125005 103358 212328
18 Gewinn zu 400 M 156578 41295 76063 122222 186059 145803

162057 200113 202479
30 Gewinne zu s00 3119 18013 18820 22508 51716 69389 71574

74764 118354 127158 127341 14075 130298 197015 218327
72 Gewinne zu 200 M 810 1093 1243 6134 13683 14820 16988

17823 20313 3c896 32932 23425 37132 41093 51939 63079 63375 66100
707e5 72272 72798 73827 74337 77234 77434 850941 92083 62753 02723
115562 115652 116147 12324 183379 143301 142885 170695 160544
184170 104585 188207 1033688 197228 202562 204145 214963

In der Nachmi:tagezie nung wurgen Gewinne über 96 Mark gezogen.

2 Gewinne zu 10C0 M 163373
8 Gewinne zu 600 M E3908 122508 202734
12 Gewune zu 4cCc M 71c8 60429 61823 111700 131706 214316
22 Gewinne zu 5ce M 13743 e7715 92874 95761 96312 101932

144911 147507 157059 137203 1e2 c
72 G Sinne u 200 1125 177

c2749 2 2312 42 2
170 so 218-

3 89242 e8863 98202I n 24 uu 171703 17 7 172 e 179770 19057

i

Nunit s s Gr e
Frisdrichetrasse 72

Sprechappargte mit Trichter und trichterlos.

Große Auswahl in Grammophon Platten
Reichhaltiges Lager in Erſahtetten und Nadels

Landwirfe!

Schlachtepferde,
Dsel und Pohlen,

auch mit Beinbrüchen, hole allerorts
ab und zahle, wie all bekannt
die höchsten Preise In
allen Fällen streng reell und Kor-
rekte Bedienung. Vermittler erhalten

hohe Provision!

Achfuno?!

Franz Vogel jau.,
Radewell bei Ammendort,

Rossschlächterei, NMäurstfabrik
mit elektrischem Betrieb,

erste uod älteste am Platze,
Tel. Anschluss 58 Amt Ammendorf,

Hauptstrasse 16.

S n T a S n r o

zum sofortigen Eintritt gesucht,

Meldungen beim Pförtner.

2 W Als Ines ä ba b. m h h
r

Hetens las e ge
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(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

Hindenburgs Notruf.
Berlin, 14. Febr. Amtlich.

Hindenburg mahnt mit folgendem Aufruf
Nachdem der Grenzſchutz Oſt der Oberſten Heeres

leitung übertragen worden iſt, habe ich mit dem heutigen
Tage mein Hauptquartier n dem Oſten verlegt. Als ich
im Auguſt 1914, zum Oberbefehlshaber der 8. Armee er
Rwannt, im Oſten eintraf, nden mir ſchwere Aufgaben
bevor. Dank der Vortrefflichkeit von Führer und Truppen
gelang es bei Tannenberg und den Maſuriſchen Seen,
unſere Oſtmarken vor dem feindlichen Einfall zu be
wahren

Wenn ich heute nochmals na
am dort im Auftrage der 9
zu führen, ſo erfüllt mich ſch

eh dem Oſten zurückkehre,
erung das Kommando

e Sorge um die Zukunft
anſeres Vaterlandes, nicht, weil wir, von der übermacht
unſerer Feinde und der Hungerblockade erdrückt, um Frie
den bitten mußten, ſondern weil ich unſer

Volk in ſich zerrüttet und erſchlafft
im Willen ſehe.Viele ſtehen abſeits und haben mit der Freude am Vater

land auch jeden Opferſinn verloren.
Wohin ſoll dieſer Zuſtand führen

Wir müſſen hindurch.
Entſchloſſen an die Arbeit zum Beſten des Vaterlandes!

Dazu gehört in erſter Linie, daß wir uns eins ſind in
der Liebe zur Heimat, und den alten deutſchen Boden
ſchirmen vor dem neuen Feinde, dem Bolſchewismus, der
die Kulturwelt bedroht. Jhr Freiwilligen und jungen
Kameraden, die ihr zum Schutze der Oſtmarken Euer Leben
einzuſetzen entſchloſſen ſeid,

denkt an die Getreuen vom Jahre 1914!
Und Jhr, meine alten Kameraden und Mitkämpfer von
Tannenberg und den Maſuriſchen Seen, eilt herbei, um
mir zu helfen! Mein Appell an Deutſchlands Söhne
darf nicht ungehört verhallen. Welchen Stammes Jhr
ſeid ob Bayern, Sachſen Schwaben oder Preußen,
welcher Partei Jhr angehört, wir ſind alle Deutſche!
Vergeßt, was uns trennen könnte, findet Euch wieder zu
ſammen in Liebe zur Heimat, in Selbſtzucht, Diſziplin
und Vertrauen zu Euren Führern! v. Hindenburg.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 15. Februar.

Treue Arbeiterin. Jahre befindet ſich in dieſen
Tagen ununterbrochen Pauline
Lohlenabladerin im K t der An OttoTeich mann hier. Der Jul unſere Anerkennung
vnd beſten Wünſche!

Sicherſtellung unſerer Ernährung. In einer Be
kanntmachung des Landrates und des Kreisarbeiterrates
wird dringend gebeken, auch in Zukunft die beſtehenden
Ernährungsvorſchriften ſtrengſtens zu befolgen Wenn
auch während des Krieges allgemein angenommen wurde,
daß nach den ſchweren Zeiten der Not dann ſofort die
durch das Markenſyſtem begründete Zwangswirtſchaft
aufgehoben würde, ſo macht der Ausgang des Krieges ſo
wohl als auch die nach wie vor andauernde Blockade dieſe
Wünſche zunichte. Es wird erſucht, die bekannten
Vorſchriften genauzu beachten. Wenn es auch
einem ſchwer fällt, und der Unwille in harten Worten zum
Ausdruck gebracht wird, es kann alles nichts helfen. Denke
eder daran, daß nur die große Not die Behörden zu dieſen
Ermahnungen zwingt. haben 4 lange Kriegsjahre
gedarbt, es muß auch noch einige Monate gehen. Zu
hoffen iſt, daß wir in unſerem Kreis falls, wie auch in

Aus hartem Holz.
Roman von Julig Jobſt.

652 Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Hoß ging, und er hörte noch, wie Tante Eliſe ſagte:
„Schicken Sie ſie nur her, die treue Seele.“

„Einen braveren, treueren Menſchen könntet ihr gar nichtfinden, Jette. Jetzt erſt bin ich ganz beruhigt.
Hoß zog die Tür heftig ins Schloß und draußen auf

dem einſamen Flur reckte er wie verzweifelt die Hände
Himmel und ſchlug ſie dann vor die Stirn, während

ch ein dumpfer Laut ſeiner Bruſt entrang.

Sapite r„Einen Brief von Tante Jäger, Wilhelm rief Frau
Thoma und winkte ihrem Mann zu, der mit den Söhnen
von einer weiten Wanderung heimkam.

„Das iſt frohe Botſchaft, Jette, da gibt es was zu
hsren. Voran, Jungens!“

Stolzen Auges verfolgte Jette die drei mit ihren
Blicken, als ſie die leuchtend grüne Wieſe, die dem baye
riſchen Bauernhaus vorgelagert war, auf dem ſchmalen
Pfad durchkreuzten. Wie federten die Glieder, wie dunkel

ebräunt war die Haut, ein Bild der Geſundheit und des
Kraftvollen Lebens

Wir

Drei Jahre waren verfloſſen, Jahre der Sorge und
langſam keimender, dann ſtetig fortſchreitender Hoffnung.
Das Frühjahr hatten ſie zum erſtenmal in Reichenhall
verbracht und waren nun von dem berühmten Profeſſor,
der ihr ganzes Vertrauen erworben hatte, zum erſtenmalin die Se geſchickt worden Tauſend Meter hoch
Jatten ſie im Berchtesgadener Land ein kleines Bauern
n gefunden, en Beſitzer, ein hoher Beamter, ge
korben war. Er hatte es, obwohl lange Jahre lungen
krank, hier auf ſiebzig Jahre gebracht.

„Ein gutes Vorzeichen!“ meinte Jette und ſetzte es
z Anraten des Profeſſors durch, daß das Haus mit dem
J ganten Inventar gekauft wurde, da es ſpottbillig zu
aben war.

um erſtenmal ſaßen ſie wieder zwiſchen eigenen
Wänden und führten eine Wirtſchaft, die ehe vollen
Beifall fand. Seit zwei Wochen waren ſie droben, und

Günther als

halten. Wollen wir bei den jetzigen Schwierigkeiten die
Hoffnung auf eine beſſere Zukunft nicht verlieren, dann

laſſen ſich auch die Mängel und Entbehrungen leichter

gebeten, dieſelben feſtzuhalten und der Polizeiverwaltung

Sonntag den 16 Februar

der Bekanntmachung ausgeführt, keine Lieferungen an
andere Kommunal Verbände gemacht werden müſſen,
bei weiterer Sparſamkeit bis zur nächſten Ernte durch

tragen.
Die Sammelliſten für Unterſchriſten zwecks Unter

ſtützung der Forderung auf Befreiung unſerer
Kriegs gefangenen werden jetzt herumgeſchickt und
wir bitten un Mitbürger und Mitbürgerinnen, ſich

eſer kle he zu unterziehen und durch die Unter
Proteſt gegen die Abſichten unſerer

legen. Vom Vorſtande der Hilfe für Kriegs
gene werden wir noch darauf auf kſam gemacht,
jetzt alle 14 Tage ein Nachricht

c

nblatt deraß

Reichszentrale für Kriegs- und Zivilge-
fangene erſcheint, daß für 70 vierteljährlich bei den
Poſtanſtalten zu beſtellen iſt.

Mi tdem Eiſenbahnverkehr ſieht es noch immer
recht trübe aus, die Ausgabe von Berechtigungsſcheinen
für den Perſonenverkehr iſt eher verſchärft, wie gemildert
worden, auch mehrfach neu eingeführt. Es fehlt an lei-
ſtungsfähigen Lokomotiven. Wie ſehr die alten Maſchinen
verſagen, zeigte ſich bei den Schneefällen. Selbſt auf der
Linie Halle Weimar Eiſenach, für die ſehr viel ge
ſchehen ſollte, ſind große Verſpätungen noch zu verzeich-
nen. Es iſt leider ſchwer abzuſehen, wann der frühere

and in vollem Umfange wieder hergeſtellt ſein wird.
neue Tariferhöhung zum 1. April war wohl kaum

An verſchiedenen Orten Deutſch
en aufgetaucht, die Banknoten mit 20
ufſchlag aufkaufen, um dieſe an die bel

giſche und fränzöſiſche Regierung abzuführen. Nach Aus
kunft der Reichsbank hat Deutſchland ſich verpflichtet,

itliche in Belgien in Umlauf befindlichen deutſchen
inknoten mit dem früheren Friedenswert zu erſetzen,

wodurch das Aufkaufen überall eingeſetzt hat. Der Staat
hat dadurch ungeheure Verluſte und die Aufkäufer machen
ſich des Landesverrates ſchuldig. Die Aufkäufer treten in
der Hauptſache als Pferdehändler auf und es wird

Ausſchreiben.
lands ſind Perſon
und 50 Prozent 2

Mitteilung zu machen.
Tivoli Theater. Sonntag geht die mit ſo unge

heurem Erfolge aufgenommene Operette Die Roſe
von Stambul in Szene. Es iſt ſehr zu empfehlen,
ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Nach
mittags findet eine einmalige Aufführung des Kinder
märchens Klein Däumling“ ſtatt. Dienstag
wird zum dritten Male Die Roſe von Stambul“
gegeben.

In dem Bericht über die Verſammlung der Deut
e Volkspartei und der Chriſtlichen Volkspartei iſt die
Reihenfolge der Stadtverordneten Kandidaten nicht richtig
angegeben. Sie lautet: 1. Kaufmann Mueller, Treu-
handdirektor a. D. 2. Notar und Rechtsanwalt Er
lhecke;, 3. Frau Parnitke; 4 Rechnungsrat Peßold;
5. Krankenſchweſter G. Wallenburg; 6. Fabrik
direktor Buob; 7. Lehrer Meinhard; 8. Regierungs
Sekretär Sommer Schuhmachermeiſter Steiner;
Mittelſchullehrer Brenner.

Vor einem Generalſtreit der mitteldeutſchen
Bergarbeiter

Der „Saale-Zeitung“ geht folgende Zuſchrift aus
Heiß u

die unabhängigen Sozialiſten erklären, ſämtliche Berg

lerſebnrger Correſp

d. h. nach ruſſiſchem Muſter zu

um ihre Machtſtellung. Nag
lung auf ordnungsmäßigem Wege zuſtande gekommen i

aus Halle, verlangen die Burtge Sozialiſierung der

des mitteldeutſchen Braunkohlenbezirks in den
c

arbeiter

Jett. ſich nicht ſatt ſehen an dem Anblick, den ſie
täglich vor Augen hatte

Wo waren ſie überall herumgezogen und hatten nir
gends eine bleibende Statt finden dürfen
ſie ſich gleich daheim

Du biſt eine Verſchwenderin“, hatte Wilhelm ge
ſcholten.

„Nein, das iſt eine gute Kapitalsanlage trotz der war
nenden Stimme Bernhärds Mir will es ſcheinen, daß
es ihm nicht paßt, die Kaufſumme auf ein Brett aus
zahlen zu müſſen.“ t

„Kind, das iſt doch für Guſtav Bernhard Dohm ein
Pappenſtiel.“
„Nag ſein, aber warum macht er denn ſolches Ge
ſchrei?“ hatte ihre Antwort gelautet.

Als die Knaben nun lärmend die Stiege empor ſtürz
ten, die auf die rund um das ganze Haus laufende Holz
galerie führte, auf der ſie ſtand, da ſtieß auch Jette einen
Jubelruf aus und ſchloß ſie in ihre Arme

eißt, du, wo wir mit Vater waren?“
„Nun?
„Nach der Scharitzkehlalp.“

War es nicht zu viel ſchalt Jette, als nun auch
Wilhelm oben ſtand.

Immer ebener Weg, Jette, das Steigen kaum zu
ſpüren.“

„Warum warſt du nicht mit, Mutter fragte Guſtav
Wir gehen bald wieder mit Mutter hin, nicht, Vater
iel Walter ein. „Von dem Hohen Göll iſt ſicher der böſe
dler in das Vogelparadies geflogen, von dem du uns

erzählt haſt. Vater glaubt es auch.
„ga, dann muß es wohl wahr ſein Aber eure Pünkt

lichkeit iſt zu loben, Regine wird zufrieden ſein.
„Hunger haben wir, Mutter!“ rief Guſtav. „Wenn

wir nur ſatt werden!“
Darum iſt mir nicht bange. Chriſtian deckt ſchon

Iſt es dir recht, Wilhelm, wenn wir draußen eſſen?“
„Natürlich, ich will mich nur raſch umziehen, ich bin

ſo heiß geworden.
Nun ſaßen ſie miteinander vor dem Eßzimmer unter

Hier fühlten

der ſchüßenden Galerie. Blühendes Geißblatt deckte die

ron e
Oberbergamt Halle im Gegenſatz zu den bisher erlaſſenen
Verordnungen der Reichs und Staatsbehörden ge
wünſchten Betriebsräte auf den Braunkohlenbergwerker
anerkennen will.

Es ſoll dafür geſorgt ſein, daß Militär zum Schuse
der Werksanlagen auf den Bahnſtrecken von Halle unt
Weimar nicht herangebracht werden kann. Außerdem

llen die Eiſenbahnarbeiter ſich den Wünſchen der Berg
arbeiter anſchließen.

Sind dieſe Nachrichten, woran wir nach unſerer Quelle
nicht zu zu ln vermögen, wahr, ſo ſind ſie ein einwand
freier Beweis für den grenzenloſen Terror, mit dem die
unabhängige Sozialdemokratie beabſichtigt, die Macht im
Staate, die ih en Ausfall der Wahl zur Natipnal
verſammlung nicht ge n iſt, an ſich zu reißen, unk
das deutſche Wirtſcha in ihrem Sinne zu leiten

ruſſiſchem P zu vernichten.
Die Zuſchrift ſchließt: „Wir erwarten, daß die Reichs

regierung dieſem unerhörten Drucke nicht nachgeben wird
es handelt ſ. um ihr Anſehen bei der r tat ünt

Nachdem die Nativnalverſamm

und den unbedingten Ausdruck des Volkswillens darſtellt
kann es nicht geduldet werden, daß eine kleine Grupp
unter Anwendung ſchlimmſter Gewalt die eben erſt mübe-
voll gen vanen Ordnung untergräbt.

Jm lnſchluß hieran wird über
Unruhen in den ſächſiſchen Braunkohlenwerkes

aus Dresden gemeldet:
Jm Bornger Braunkohlengebiet ſind Unruhen aus

gebrochen. Die Arbeiter, aufgehetzt durch Unabhängige

Gruben und haben bereits Betriebsräte eingeſetzt. Die
ſächſiſche Regierung hat für die nächſte Woche Verband
lungen mit ihnen vereinbart.

2

Für unſere Hausfrauen!
Lebensmittelkalender für Montag den 17. Februar.

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Butter und Magermilch an die Kun

den der Butterſtellen Albert, Vogel, Fiſcher, Kötteritzſch

und Trommer. cRoßfleiſch. Bei Möbius Tiefer Keller) auf die
Nr. 3301 bis 3500.

s Lochau, 14. Febr. n der Nacht zum Sonnkag
verſuchten Die be dem Gehöft des Landwirts a
einen Beſuch abzuſtatten, bei dem es jedenfalls auf Vieh
abgeſehen war. Nur dem wachſamen Hofhunde war es zu
danken, daß die Diebe verſcheucht wurden. Futter
rüben e in letzter Zeit aus einer zumRittergute gehörigen Miete hier öfter ſtattgefunden. Der

e gelang es in einer der lehten Rächte.
Täter beim Diebſtahl abzufaſſe n.Döllnitz, 18. Febr. Der A. und S. Rat wellte m
Dienstag hier, da angeblich Verſtöße gegen die Verord
Du betr. Verkehr mit Pferden und Pferdefleiſch vom
23. Janunar, bekannt geworden ſind. Jn mehreren Haus
haltungen wurden e n vorgenommen ber
die Erfolge iſt noch nichts bekannt. ne

Wetterwarte.
V. W. an 16. Wechſelnd bewölft, eitweiſe HeerNachtfroſt, Tag gelinde, keine beſonderen Niederſchläge

Auanglch heiter, Nachtfroſt, Trübung, milde. Amwos

Niederſchläge.

Theater unck Musſk.

Thoma fragte: „Kam gute Nachricht von daheim
„Später, Wilhelm, wenn du ruhſt, leſe ich dir der

Brief vor.“
Ihre Blicke ſtreiften bedeutungsvoll die ſich gang dem

Geſchäft des Eſſens widmenden Knaben. Wie ſie ein
hieben zur Freude von Hoß, der Hausmeiſter, DienerGärtner und Vertrauensmann in einer Perſon war. Mit
abgöttiſcher Liebe hing er an den Jungen und dieſe an
ihm. Da konnte ſelbſt Regine nicht mit.
Nun lag Thoma lang ausgeſtreckt auf ſeinem Ruhe

bett, die Taſſe Kaffee ſtand neben ihm. Jm wohliger
Behagen ſteckte er ſich die erſte Zigarre des Tages an un
blickte dann lächelnd zu Jette hin, die jetzt auch ihrer
Platz aufgeſucht hatte und in einem bequemen Seſſel vor
der ſchweren Arbeit des erſten Einrichtens ausruhte

„Na, ſchieß los. Jetzt hat Tante Lowisken das Wort.
Jette holte aus dem Schlüſſelkorb den Brief berauk

und begann
„Liebe Jette!

Nun ſib r hoffentlich wohlbehalten in Euren
Berghäusl und freut Euch Eurer neuen Heimat, über
der Ihr aber nicht die alte vergeſſen dürft. wißt
was Jhr uns verſprochen habt. Am achtzigſten Geburts
tag von Onkel dürft Jhr mit den Jungens nicht fehlen
Wir feiern an dem Tag meinen ſiebzigſten gleich mit der
dann zwar ſchon einige Wochen hinter mir liegt.

Es iſt ſehr tig daß Jhr Euch mal wiederſehen laßt
Drei Jahre ſind eine lange Zeit, da kann ſich viel ver
ändern, auch in ſo ſeßhaſten a wie die Dohme
und die Jägers. Ich glaube, daß auch Onkel viel auf dem
Herzen hat, das er nicht gern dem Papier anvertraut.
Denn wie ſagt Reuter: Wat re is, i8
Und ſo ſage ich mir ſelber: Hol dien Schnut! Aber das
ſollt und müßt Jhr erfahren, denn das iſt doch „en Donner
kiels ernſte Sake“, wie Onkel geſtern ſchalt, als er von
dem Abendſchoppen nach Haus kam und mir die Nit
teilung machte, daß die Firma Guſtav Bernhard Dohm
Alfred Schloſſer ſeit Monaten gekündigt hat oder er r
Man ſieht nicht klar darin.

KSortſehnng foßgt.



43 Uhr. Vorher treffen ſich V. f. B. IV und Halle 96 IV,
ebenfalls im Verbandsſpiel. eginn 34 Uhr. Die II.
Mannſchaft des V. f. B. fährt nach Halle zum Verbands

ſammengeſchloſſen iſt, iſt Mittwoch e in den Streik
getreten, um ſeine Forderungen den Achtſtundentag und
60 A. Wochenlohn durchzuſetzen. Es iſt nicht aus

Dienstag 7 Uhr „Die weiße„Has imäderlhaus„Has Dre h Donnerstag 7 Uhrame“. Mittwoch 7 Uhr „Carmen“.
)ies irae Freitag 7 Uhr Der arme Heinrich“. Sonn
end 3 Uhr nachmittags „Maria Stuart“, 8 Uhr abends

Sinfoniekonzert.

Sport und Ceibesübungen.
S Fußballſport. Auf dem V.
wie ſchon mitgeteilt, Favorit Halle und

m fälligen Verbandsſpiel der 1. Klaſſe.
Kieſem Spiel ſeine volle Elf angemeldet, der die Be
Wegungsſpieler ebenfalls in ſpielſtärkſter Aufſtellung ent

Die Leitung des Spieles liegt in den Hänger
Anzeigen.

Für die Aufnahmen der Anzeigen
n wenn vorgeſchriebenen Tagen
der lätzen können wir keine
Verantwortun
werden die
zeber nach Möglichkeit berückſichtigt.

Sonntag den 16. Februar
(6 nach Epiphanigs).

Geſammelt wird eine Kollekte für
Arbeiterinnen Kolonie Gr. Salza

Es predigen
Dom. Vormittags 10 Uhr:

Superintendent Bithorn
Vormittag 11 Uhr: Kinder

gottesdienſt.
Nachmittags 5 Uhr: Diakonus

Wuttke.
Abends 8 Uhr: Jungfrauen

verein des Vaterländiſchen
Frauenvereins Seffnerſtr. 1

Montag abends 8 Uhr: BVibel
ſtunde in der Herberge zur
Heimat. Digkonus Wüuttke.

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Riem

Vormittags 11 Uhr: Kinder
ottesdienſt. Paſtor Riem.
ds. 8 Uhr: Jünglingsverein

Müblſtr. 1. Paſtor Werther.
Ev Mädchenbund St Maximi:

Montag s Uhr Leſeabend.
Mittwoch abends 8 Uhr:
Verſammlung Mühlſtraße 1.
Paſtor Riem.

NRenmarkt. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Werther.

Vormittag 11 Uhr: Kinder-
gottesdienſt.

Donnerstag abend 8Uhr: Evgl.
Mädchenverein St. Thomä
im Jugendheim Werderſtraße.

Altenburg. Vormittags 10 Uhr
Paſtor Schumann.

Vormittag 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Derſelbe.
Montag nachmittag 4 Uhr

Frauenhilfe Unter Alten
burg 36.

Montag abend 8 Uhr: Leſe
abend Unter- Altenburg 36.

Katholiſche Kirche
Sonnabend abends 5 Uhr Beichte
Sonntag: früh 28 7 Uhr Beichte,

8 Uhr Frühmeſſ
mit Preditot

früh a 10 Uhr Pfarramt
mit Predigt

Nachm. 2 Uhr Chriſten
leh.e und Andacht

An den Wochentage n früh 8 Uhr
heilige Meſſe.

BolksBibliothek
Souvptags von 12 Ahr vorm.

Bekanntmachung.

Weite Kreiſe der Bevölkerung
e an eine baldige Aufhebung
er Kriegs wirtſchaft. Sie ſind der

Anficht, daß die be ehenden Er
nährungsvorſchrift n nicht mehr ſtreng
befolgt zu werden brauchten. D im
ges über weiſe ich darauf hin daß

tie Ernährungslage der Bevölkerung
wohl voch niemals ſo einſt geweſen
Iſt, wie ja tzt. Der Komm nalverband
n nur Fei allerſtrenaſter Sparſamkeit
zn der Lage, bis zum nächnen Ernte
r durchzuhalten und auch dies nur

ann, wenn ihm keine weiteren Lie
ſerungen an andere Stellen auferlegt
werden. Jh bitte d her die Bevölkerung
Hringend, auch im laufendem Jahre
Hie mir wohl bekannten unsermeiditchen
Nuannehmlichkeiten und Widrigkeiten
der Zwanges wirtſchaft in Kauf zu
gehmen und die beſtehenden Ve
Femmungen zu beobachten

Der Landrat.
Frhr. v Wiimowskt.

Her vorſtehenden Bekanntmochung
ſchließen wir uns in allen Teilen an
nd bitien dringend. die Errährungs
vporſchriften genau zu b folgen.

Meiſeburg, den 6. JFebr 1919.
Der Kreis Arbeitertat.

Paul Langer.

Gelt. Wng en
zu verkanfen

en des Gauvorſitzenden Kampfrad (Halle 96).

e
4

übernehmen, jedoch
ünſche der Auftrag r

f. a e treffenV. f. B

ſpiel gegen Favorit II. Morgen ſtehen ſich im Ver
bandsſpiel auf dem hieſigen Nulandtsplatz Hohen
ollern J und Germania gegenüber.
es Spieles, das um 3 Uhr beginnt,

ſein. Die zweite Elf des B.C. Preußen fährt nach
Halle und tritt gegen die III. Mannſchaft des Favorit an.
Spielbeginn 1 Uhr.

Auf den Ausgang
darf man

geſchloſſen, daß auch

eſpannt
die Streikpoſten den k

erhaltung der Ruhe
Straße mit MilitärFavorit hat Zu

Beginn

Verzniſchtes.

Turn- Verein Eintracht o Schkopau

Das Arbeiterperſonal der Berliner Warenhäuſer und
Spezialgeſchäfte, das im Transportarbeiterverband zu

wir unserer Tu nb, üder:

Wühem

gehal.en werden W rd.,

See

Nach Beendigung des Welikrieges gedenken

prlücke
Paul Ackermann
Kurt Zwanzis
Karl Hörig
Paul Bam berg
Gustav Markgraf
Erst Hennkg
Thecedor Dyheck.

Wir verloren in ihnen treus und liebe Vereins
mitglied-r, deren Andenken bei uns stets in Ehren

Möge ihaen die Erde leicht sein

Der Vorstand Paul Apolt,

C

S

s

ſolle g. Fleiſchwaregverss f
findet am 17 Februar 1919

bet Möbins, Tieſer Keller
ab v 3301 340
att. Ein Anſpruch auf eine d
nte Art von Fleiſch oder Flotie
ren beſteht nicht. I. A l 187 19
Merſeburg. den 15 Februar 491

Juvent.

C nzBleche,

Bäch. Kond, Zuckerw,

u. Geräte,
Marmorpl Bonbonw ilz., Formen,

Keſſel, Glasſchal,
Eismaſch, Handwagen uſw kauft

Schumann. Halle a. S
Forſterſtr. 21.

das h
Nachlaß-Außtion.
Hienstag den 13. Februar d J.,

von vormitigas 10 Ahr an
ſtndet in Anme' dorf im Geund-
fiück Friedensſtraßze No 50 der
Verkauf folgender Nachlaßegen
ſtände öffentlich meiſtoieten s gegen
Barzahlung ſtatt, und z var:

1 Sofa (neu), 1 Sofatiſch. 3
andere Tiſche, 4 Rohr u 2 Holz
ſtühle 1 Kle derſchrank 1 Kuchen
ſchrank. 1 Bertſtelle mit Mitr.
1 Kommode, 1 Seroiertiſch, I
Liegeſt ahl, 1 So egel mir Tüch
1 Regulator, Paneelbretter ſowie
verſch. anderes Haus u. Küchen
gerät.

Die Gegenſtände ſind gebraucht
aber noch in gutem Zuſtand.

Bei o iger Auktton kommt noch
ein Flügel zur Verſteigerung.

Jm Aift age der Erben:
Abert Franke, Auktio t ttor.

Buckhaus Verpachtung.

Montag den 3 März 9
nachm. 2 Uhr, ſoll in Köke' ſchen
Gaſthofe in Kötzichen das der
Gemeinde hierſelbſt gehörige Back
haus auf die Zeit vom Juli
1919 bis zum 30. Juni 95 öffent-
lich meiſthtetend verpachtet werden
Pacht bedingungen liegen bein
Gemeindevorſteher zur Einſicht
aus

Kötzſchen, den 13. Febr 1919
Der Gemeindevorſtand

Taſelſörmiges Klavier
gut ausre partert für 275 Mk zu
verkaufen vei

Dienstag den

Sammelort

Holzaußtion in Löſſen
18. Februar 1919,

vormittags 11 Uhr,
ſollen etwa 69 Haufen Holz, ſo
wie 7—5 ſtärkere Rüſtern, für
Stellm icher paſſend,
verkauft werden

meiſtbietend

Schenke in Löſſen,
J A.: lock.

Eit gatert

zu verkaufen

Kigderwagen,

ſowie i Fportwagel h
A. d Geiſel 2

ſchloſſen.

t Arbeits chnürſchuhe
Nr. 41 und 44 zu verkaufen.
Krasnowski, Große Ritterſtraße 5.

3 engliſche Kummete
zu verkaufen

Steinſtraße 5 (Hof.)
Frauen Arbeilsſchuhe

e

S

(Paur Lrugſtiefeſn Gr. 42,
1 A veitsfacke

zu verka fen Gutenberaſtr. r.

Bettitellen und Wäiſchihich
ſteh n zum Verkauf z

Tiſchlerei Wilhelmſtraße 6.

Verſchiedene einfach genrichere

Größe 40 zu verkaufen
Holleſcheſtraße 25 unten.

Zu verkaufen:
1 Winterüber zieher f. 16 17 Jähr.,
einige Kinder Wntermütz, 1 Paar
hohe Siitefeln und Paar Schbitt
ſchüuhe Weiße Mauer 1 2 Et
1 Kinderbertſtelle m. Matr.

(gebraucht),

4 Carh dlampe,
für Fuhrmann paſſend,

Paar Rennſchuhe Gr. 42,
für Leichtarhlet,

zu verkauf. Wo? ſagt d. Exp. d. Bl.
Umſtändehalber

Schlaſzimmer Einrichtung
und 1 Küchen Einrichtung
preiswert zu verkaufen.

H. Lichtenfeld, Tiſchlermeiſter
Radewell, Hauptſtraße 3

2 wagy-eſn. Herre Magen

Ner 43 zu verkaufen
Roter Feldweg 3, 2 Tr. rechts.

1 D. Schnürſchuhe
Größe 28, ſind zu verkaufen

Lauchſtedterſtr. 24.
Fahrrad wit Gr mihereiſung

zu verkaufen. Preis 2.0 Mark
Saalſtraße 14.

Kaninch 'aſtal 61 2telltg
2 prima Rieſenſchecken, Zucht-
Höſinnen preiswert verktäuflich.
Träüthner. Anteraltenburg 50

Weißer

Scheuer und Streuſand
zu verkaufen Fiſcherſtr.

Grundſtück
mit Stallung und Garten oder
einige Möcgen Fe d gegen Bar
abſüng zu kaufen geſucht. Off

u R H. 200 an d Exved d Bl.
Eine Züſte,

Größe 42 oder 44, gebraucht, zu
kaufen geſucht. Off mit Preisang.
unter B 3 an die Exped d Bl

Nähe Merieburgs zu kaufen geſucht.
Hermann Loe!, Perſeburg

Oelgrude 3.
e e

ßer Hund
Ziehen geeignet z kaufen geſ.
H Kuntze, Os B'ettenr. 4.

Eine große, faſt neue Reiſetaſche
und eine Aktenm avpe ſind zu ver
kaufen Wagnerſtr. 2 Tr. I.
r n d ccc]--„„--„n Fſi d 1000 qmJn Ammendoif Santa a
zu verkaufen. Näheres bii

R Wiegand, Mälzerſtraße 8.
Jatkett, ſedener Mantel

zu verkaufen Wagnerſte 8. part.
Ein Paar

reue Hamen-Halbſchuhe
Größe 41 zu verkaufen

Weiße felſerſtraße 7, pt.
ten Pro An le n an In

owte
1Gtamm Kaninchen m gutem Ftall,

Gr. Ritterſtr. 7, pt. r. Rud, Meckert, Obere Burgſtr. 11.

n d w ihe Perz Garnttu gebrautztes Fahrrad

Klah er

en keiner G un
ſofort preiswert zu faufen geſucht.
Offerten unter F O nach Müchels,
Topfm irkt 3 erbeten.

J Per verkauſt
und ge-

ragenen Anzug von beſſ Herrn
Aneb u M 102 a d Exo d B
Ein Hportüberziehe
u kaufen geſucht

Breite Straße 21, Tr
Wer tauſcht 4- Zimmer Woh

nung in Halle mit gleicher Woh
nung in Merſburg ein

Offerten unter R 40 an diezu verkaufen, Neumarkt 22, 2 Tr. Exped. d. Bl.

tritt in die Geſchäftshäuſer verhinderten.

z Preis wenn paſſend

mönlichſt mit Garten oder Feld ig

das kaufmänniſche Perſonal jener
Geſchäfte ſich der Ausſtandsbewegung anſchließt. Jm
Laufe des Vormittags mußten faſt ſämtliche Spezial
geſchäfte in der Leipziger Straße geſchloſſen werden, da

aufmänniſchen Angeſtellten den Ein
Zur Aufrecht

und Ordnung wurde die Leipziger
beſetzt. Das Warenhaus Wertheim

in der Leipziger Straße hat den Betrieb vorläufig ge

Beſſ. möbliertes Zimmer,
paſſend für 2 Damen, evtl. für
Herrn, mit Licht und Heizung für
15. 2. zu vermieten

Lauchſtedterſtraße 24.
Gchlaſſtellen S lgerlteghe 30.

Junges Ehepaar ſucht
für ſofort Stube, Kamm.., Küche
(leer), oder möbliertes Zimmer mit
Kochgeleg. Off. u „Kriegsbeſch.“
an die Exped d. Bl.

Gtudent ſicht i
„Student“ an die Exved d
Elegant möbl. Zimmer
zum J. März mögl. Nähe Bahn-
hof von Kaufmann geiucht Off u.
„Kaufmann“ an de Exvo d Bl.

Wie öblertes Zimmer
für ſofort oder 1. Mä z von einzl.
Herrn geſucht Nngeböte unter
F T 720 an die Exped d. Bl
Fleundſ. möbſ. Zimmer

per ſofort oder ſpäter zu mieten
geſucht Off. unter „Freundlich
an die Exped. d. Bl

Wohnung
von kinderloſem Ehesaar (Preis
za. 600 Mk) zum 1 4. oder 1 7.
zu miet. geſ. Zahle für Nachweis

100 M Bedodnun

Fr Oberbeck. Damſtraße 11.

Gegen
Vorauszahlung einer Jahresmiete
wird per April d J. od. wäter
gi ößere Wohnung evil. mit Laden
zu mieten geſucht,

oder
welcher Hausbeſitzer baut Laden
in ſein Hausgrundſtück und gibt
Wohn ung da. u Kauf nicht aus
geſchloſſen. Angebote unter B. D
bef die Exped. d B.

Suche zum 1. 4. oder früher
gr. gutmöbltertes Zimmer
oder mitileres Wohn u. Schlaf-
zimmerſaut lange Zeit (ca. 2 Jahre),
Da ich Sonnabend, Sonntag und
Montag nie in Mecjeburg bin,
ſondern in Berlig, ſo iſt es mit
wen g Umſtänd n verknüpit. Auch
werden andere V raünigurgen
gewährt. Möglichſt Nrhe der Fahn
oder elekiriſchen nach Leung zu.

iebenjache.
Offerten unter 13 8145 an die
Expedittfon dieſes Blattes.

Wohnung,
Stube, Kuche und Kammer, für

ſofort oder 4 9 von Eiſen
z vahner geſucht (1 Kind). Nähe des
S Bahnhofs bevorzug'.

Offerten an Reichenbach, Gott
hardtſtroße 30, erbeten

Lebensmittel und
25 Mk Relohanng
jür eine Wohnung für Brautleute.
200 350 Mk in beſſerem Hauſe.

Schumann, Laug ſtedie Hr. I.

Zunges Shepaar,
kindertos, ſucht Wohnung. beſteh.
aus Stube, Kammer u. Küche, für
fort oder ſpäter. Zu erfragen bei
hermann Niite, Altes Schützenh.

Achtung
Schl ſſeret in nur gutem Zu

ſtande zu kaufen geſucht, oder helle
W rkſtatt, welche ſich dazu eignet,
ſofort mit oder ohne Wohnung zu
nieren g ſucht. Aus fährl. Offert.
rbitte u X Z an tie Exp d Bl.

Ein weißes oder helles Kletd
für junges Mädchen zu kaufen ge
ſucht Off unter „Weißes Kleid
an die Exped d. Bl.
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Zum Gedüchtnis der Helden!

Der gewaltige Krieg hat ein Ende genommen.
Bei der Heimkehr der Tapferen gedenken wir derer, die
begeiſtert aus unſeren Reihen in den Kampf zogen und
micht wiederkehrten.

Es fielen auf dem Felde der Ehre:
Von den Gewerkſchaften Michel/Veſta:
Biernat, Egidius, Fabrikarbeiter,
Dunzel, Fränz, Zimmermann,
Seht Paul, Fabrikarbeiter,

retzſchmar, Karl, Schleifer,
Lobeda, Hermann, Faäbrikaufſeher,
Möhlau, Otto, Grubenarbeiter,
Neumann, Max, Schloſſer,
Süßenbach, Walter, Grubenarbeiter,
Schmieder, Max, Eleltriker,
Schunke, Ernſt, Zimmermann,
Wanke, Franz, Faäbrikarbeiter,
Wege, Guſtav, Schloſſer,
Weiß, Oswald, Grubenarbeiter,
Wetzel, Paul, Grubenarbeiter,
Wieſcheropp, Wilhelm, Grubenarbeiter,
Witter, Walter, Grubenarbeiter.

Von der Gewerkſchaft Leonhardt:
Haveicek, Joſef, Fördermann,
Heſſelbarth, Hermann, Fabrikarbeiter,
Hübner, Alfred, Kaſſierer,
Jahn, Hermann, Fabrikarbeiter,
Kerſten, Richard, Schmied,
Kraneis, Richard, Fördermann,
Kreinsberger, Ernſt, Expedient,
Kunze, Paul, Maurer,
Markuſch, Fritz, Wiegemeiſter,
Meier, Max, Fabritarbeiter,
Meißner, Emil, Fördermann,
Muſiedlach, Felix, Fabrikarbeiter,
Panniger, Alfred, Maſchinenwärter,
Pietruska, Karl, Oberheizer,
Sajatz, Paul, Fabrikarbeiter,
Scholz, Karl, Fabrikarbeiter,
Simon, Rudolf, Kontoriſt,
Stein, Franz, Fördermann,
Trawka, Peter, Fabrikarbeiter,

Von der Gewerkſchaft Gute Hoffnung
Ahlemann, Robert, Fabrikarbeiter,
Bartſch, Johann, Fabrikarbeiter,
Biſchoff, Hermann, Fördermann,
Buchmann, Carl, Tagesarbeiter,
Dierſchke, Reinhold, Arbeiter,
Dietrich, Hermann, Abraumarbeiter,
Donath, Guſtav, Häuer,
Eckardt, Emil, Grubenärbeiter,
Graul, Albert, Schachthäuer,
Hiltſcher, Paul, Arbeiter,
Hoffmann, Willy, Grübenarbeiter,
Hocke, Ernſt, Arbeiter,
Krüger Franz, Fabrikarbeiter,
Lange, Willy, Keſſelreiniger,
Leſer, Paul, Fabrikarbeifer,
Liebſcher, Max, Bergpraktikant,
Lontzeck, Franz, Keſſelreiniger,
Meye, Friedrich, Fabrikarbeiter,
Pänkert, Paul, Arbeiter,
Portius, Albin, Preſſer,
Prager, Oswald, Fördermann,
Reipert. Emil, Tagesarbeiter,
Schmiedel. Paul. Fabrifarbeiter,
Schulze, Otto, Fabrikarbeiter,
Teuchert, Emil, Arbeiter,
Werner, Fritz, Arbeiter,
Winkler, Martin, Lokomotivführer.

Blödner, Curt, Expedient,
Grimm, Ernſt, Magazinverwalter,

in Leipzig,
Holzhauſen, Oskar, kaufm. Lehrling,
Kämmerer, Georg, Buchhalter,

büro Leipzig,
Lindner, Franz, Buchhalter,
Muskrlus, Albert, Buchhalkter,
Naumann Otto, Expedient,
Nebe, Exich, Konhoriſt,
Nenke, Otto Kraftfahrer,
Spieß. Karl, Regiſtrator,
Schneider, Willy, erſter Buchhalter,

Weißmann, Otto, Expedient,
Wiedemann, Bruno, Expedient.

Von der Haustverwaltung der Michel
Werke und den Verkaufsbüros:

Hamers, Dr., Willh, Geſchäftsführer vom Verkaufsbüro

Liebau, Richard, ſtellvertr. Geſchäftsführer vom Verkaufs

Verwohlt. Karl, juriſtiſcher Mitarbeiter,

Ehre ihrem Andenken!
Groß Kanna, den 12. Februar 1919.

Die G wekſchaften Michel Veſta,
Leonhardt und Gute Hoffaung.
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Statt besonderer Anzeige!

Am 13. Februar, abends 8 Uhr entschlief sanft pach
längerem Leiden plötzlich und unerwartet mein ioniggeliebter
und unvergesslicher Mann, unser treusorgender Vater, unser
Ueber Schwager und 0ukel,

der Praokurist

Paul Scheil
im Alter von 53 Jahren.

Im Namen äer tieftrauernden Hinterbliebenen:

Olga Scheil geb. Schlegoel.
Werner Seheil,
Mans Seheil,
Otto Soheill.

Körbisdorf, den 14. Februar 1919

Die Beerdigung fiadet Montag den 17. Pebruar, vachmittags 3 Ubr,
vom Trauerhaase aus statt.

360 Mk Velehnung
demjenig n, der mir eine Wohnung
(Stube, Kammer und Küche) nach
a Zu erfragen in der Exped.

d9 l.Friederike Gommerlutte e
g oder zum 1 4 Wohnung nachweiſtgeh Jonras oder Demiete Stube, Kammer,

Küche, auch größere bis 600 Mk.
Offerten unter V S an die

Exved. d. Bl.
50 War Be lohnung?
demj, der einer Familie (4 erwachſ.
Berſ.) eine Wohnung von Stube,
2 Kammern, Küche und Zubehör
ſofort oder 4. nachweiſt.

K. Möbiuns, Leungerſtraße 26,

Sonnabend früh entſchlief ſanft nar kurz m Leiden
unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

im 74. Lebensjahre.

Mit der Bitte um ſtille Teilnahme zeigt dies ſchmerz
erfüllt an im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Familie Gommerlatte und Knetter.
Merſeburg, den 15. Februar 1919.

Beerdigung Dienstag 3 Uhr nachmittags vom
Trauerh uſe Sand 14 aus.

Hinter 2 Tr.
2 Millionen Mart flüfſige

Hypothekengeider
in Poſten von 3000 Mk an, auf

Häuſer und Acker auszuleihen.
Hypothekengeſchäft Leipzig.

Plogwitzer Str. 5

Suhrengll Art
wie Kohle, Sand, Aſche

Am 13. d. Mts. entſchlief unſer langjähriges Mitglied

Herr Emil Haſſe.
Wir verlieren in ihm einen lieben Freund und

Förderer unſerer Beſtrebungen.
Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

Merſeburg, den 14. Februar 1919.

Der Vorſtand des Eomgel. Arbeiter-Vereins.

uſw beſorgt
Emil Jentſch, Reumarkt76.

S bkiuspänner- Kobſen-

X und Asche-Fuhren
nimmt an Oskar RuvlacK,

Wie feffer -5tr 57 l.

Hanvbeneliaareetze.
(/38. gar ech Hrar, 1 St 1,25,

Dtd. 7, 1 Dtzd. 13,9 Stirn
netze, 3240, vor. echt Haar,

Dtzd. 9, 1 Dtzd. 17,25
e ſeuer es Paar füm

Blütentropfen (Flieder. Veilchen,
Maiglöckchen, Roſ) von ſeltner
Ausgiebigkeit, Tropfen genügt,
1 Flaſche 2 25 Mk.

Verſand nur gegen Nach
nahme durch Haarnetz-Centrale

Hesse Reinhold,
Leipzig 14, Tauchgorſtr. 22,

Wiede verkäufer Rabatt.

Dankſagung.
Für die Beweiſe liebevoller Teilnahme ſowie für die

zahlreichen Bluwenſpenden beim He maange umſeres lieben
Entſchlafenen ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren
nnigſten Dank aus

Beſonderen Dank Herrn Paſtor Kitzig für ſeine
troſtreichen Worte am Sarge und Grabe, Herrn L hier
Kunze und der Schuljugend für die Traurgeſänge, dem
Landwehrve ein Frankleben für das Ehrengeleit, ſowie
ſeinen Arbeitstollegen der Firma Gebr. Graul und allen
denen, die ihn zu letzten Rüuvo geleiteten.

Dies alles hat unſerem Herzen wohlgetan!
Frankleben, den 13 Februar 1919.

Die trauernden Hinterbliebenen

Fim tie Fauſt

Deutſcher
Achtung

Junges Ehepaar ohne Kinder
Pucht ſofort od 1. April Wohnung

Selbiges übernimmt Harten- und
Hausm Arbeiten. Off erb tte u.

V W j5 an fie Exped d Bl.
möbliertes Jimmer von Herrr

zu mieten geſucht. Offerten unter
G W 23 an die Exped. d. Bl.

Achtung Wohnung
von 3 4Zimmern on tinderloſem
Ehepaar um Jult geſucht. Off.
unter J G H San d Exded d. Bl

Wohnn i g,
Stube, 2 Kamm. u Küche, 1. Ap il
oder ſpäter zu mieten geſucht. Oß.
u. H K 133 an die Exped. d. Bl.

Monmag wach dem Leunga- Werke
entlaufen.

Gegen Belohnung ab ugeben
Merſeburg, Meuſchauerſtr. b.



kenne Meirats Gesne
nachmittags 4 U

Monets Wirſammlugg, Ahere Dame, m Jahr al
reichesg Er wünſcht die Be kannt chatt ein esZahlreiches e en Herrn gleien AlWitwer mit einem Kirde nicht

Her Vereitit
Merſeburg I Amgeg. e 77 evVerſammluſg: Mit woch den 19. 2 Freundinnen

Sibruar 1919 naam z üht, VUunschen die Bebanntichaft

im „Tivoli“, 7 gebſtete 9f Herren

Kammer e lichtspiele m e

Sonnabend, Sonotag, an e S eAus dem Leben meiner alten Frenn din!!!
Gezellschatts Drama jn 5 Akten vie dem bekannten Roman von W Heimbarg.

In der Hauptrolle Kdſth Meller!

I Der gelbe Schein
Fesselindes Schbauspiel in 4 Akten Ia der Hauptroils- Pola Negri!

S HElierau ein entzücken des Beiprograma e e
a s grhnung Spöätere Hei nicht aus

Geſchäft liche Mireilungen. t en Gruſtgem Buef
2. Vortrag des Herrn Winterſchul dDirektors Dr. Orhal Herſe n n t
burg über e3) die Aufgaben des neugegrün e gdeten Arbeitgeber verbandes S

des Kreiſes Merſeburg. v

r S r e S3. Anme dung zur Prämiierung
von Dienſtboten
Beſoldung des Vereinsboten

Domghmneſium g nZur Auftahme neuer Schiler Raffeehaus Meusthau

für das Sgeliabr 191920 ar ich
h n en on Sonntag den 16 Februar, von nachmittags 5 Uhr an
in meinem Amitsz'mmer im Domgymnaſium zu ſprachen Geburts SEOSSSG alt 2 M eusilg

und chein ſind 1 Fe s esbei e t 7Das e San e wehen bei vollbesetztem Orchester! r e der mit ne ber Peitſchen
Dienstag e April ſ9 9 Hierzu ladet freundlichet ein Karl Stels felder. 5. Anträge u d Wünſche. erzeugung vertraut iſt. Hoher

Dr. Piliog, Direktor. G Zu dieſer Verſammlung laden Lohn. Lebeneſtelung Strengſtewir alle unſre Muglieder hiermit Verſchwi. genheit vor erfolater An
ergebenſt ein. nahme zugeſicheri. Bewerbungen

m e Nnweh s Der Vorſtand. 9 n r nachm. 3 6 Uhr. g

den 19 Keb var d. J.nes v Uhr Peiiſche fahrik Weißenfelſerſtr.e e Crevna u..S Gonnteg d. 16. Febr. eadet zum Senndritter hin
wird unter äußerſt günſtigen BeMasken al e e. Maler

Anfang 7 Uhr S ehrlinge

Ev. Männer un
Jünglingsverein.

Sonntag den 16. Februar, abds.
8 Uhr Mühlſtr 1. Vortrag Herr
Leutnant Jentzſch. Extra Militär Konzert
Kaiser S 2 anore ausgeführt i aktioen Trompeter r

Manst Feld-Artl Regts. Nr. 25 unter perſönlicher

tig e 5Kaiser-Gilns ist s a des Herrn Obermuſikmſtrs. Carl S Steuer
Gat gewätltes Programm.

freundlichſt ein ſtellt Oſtern ein
Halleſche Straßet e ſah dim Konzert: Ball S. apbe. Hucharuckerei Th. Rötßrer
Diele Woche Ergebenſt laden ein S Pera eher Vereia

Rüdersdorfer Kalhwerke Frankonia“ 1 Klemprerlehrling
ſte t zu Oſtern einhG Vildun 5ghend Euferpe 5 Etabli I ſ S I den Franklebenu, Umgegend e

e Sonntag den 16 Februar, von nachmittags 3 Ahr an r chemee be e in L 0 n n k H n er
Saule Frang Stebeck

in der Leſehale des e K r Sernt iee appen- Ball Funkenburg.Herzog Chriſtian Tanz en nJ umorabendd Ich ſuche fur Sägewerk unsmont u e Es ladet freundiichſt ein Der Vorſtand. Humoriſtiſche Vorträge. H Lagervlatz einen en
Es duch eileeres Aelt.Theater in Frankleben Ltkeuerwe

ithorn:
ie Natur im deutſchenNeN uſſch I Eien) Kowp. Guſtas Winkler Nachfe, Merſeburg

Einmaliges Gaſtſpiel der „Wiener Operette 2 Mittwoch den
Dienstag den 18. Februar 1919, abends 8 Uhr

Liede des 19 und 20.
äbends Einen verheugteten, ordemliches

mer S m tJahrhunderts. 77 uSelannin Pferdeknecht
Geſangs Vorträge:

Frau Landesrar Borhe. im Gaſthof „Altee S ſucht zum 1 AvrilNach Bedarf wird der S P Es uAbend Dienstag d. 18 Febr. D1 e S a ſucht, daß ſämmtl. e J
wiederholt S S in re en Wo eS s n n ahlen eEuere vorher bei Frl. Große Opetette in 3 ne ron a d und Louis Taufftein. Der Brand e S S

a ik von A. Wohlauer. 8Die Leitung der Leſe Einmalige Aufführung! Großer Schlager! Kaufmann W e
2 her

und Bildungshalle. Preiſe der Plätze im Vorverkquf: Sperrſitz (numerſert) 2,- Mk 29 Jahr, ledig, wünſcht ſich als S che zum 1. Aprn oder r fräher

Jahr g, ſ eine tüch ige zuver äſſie e1. Platz 160 k. an der mr e Svperrſitz (numeriert) 2,50 Mt. tiger Teilhader an gutgehendem

1. Platz 2, „Stehp atz Mk Heſchaft t e e er Ein
e g S 7 F e henat nvich eg5 oſſen B. 149Jivo s Theate S D S e an n d JWeomeg wen w. Ken n ne deI etw ermögen n 3 LeMerseburg, J e matt einer jun gen hübſchen ginn anerie tat Berger

Direkt. A Dechant, Sonntag den 16. Februar, von nhächmittags 9 Ahr an Dann a f ät 9 wat nnSSSTSTS eSonntag den 16. Februar 1275 r S J r z ſputerer Het a S Sen ars s A n e n See werrnſtaem Briefe uGaſtſpiel Ludwig Heine Neueste Täanze! ar e Exred d. Suche um 1. Apri I eventDie Roſe von Stambhul 7 r Wer ertent 9ſahr Knaben früher ein e ſauberes

D. Gesang Verein Bio ionnterricht ienſtmäOperette in 3 Akten von Leo Fal Prei angebote unter Violine an 9 ſlmä hen
höf e en de Exped. d. Bl. bei gutem LohnNachmi tags a Ahr; e ZJunges Märchen ſucht u cht z egen Ertrankung meinesgroße Kindervorſtellung Geſ ſchen Verein ene n n Mädchens ſuche ich für ſofort ein

e lKleinDäumling und det s s Hausmäd Aut wartungMenſche u J Tü tiges cus mädchen ar d e v ueuſchenfreſſer. e eSonntag 16. Februar, von nachmittags 8 Uhr an Schutze Rulandiſtr 4.Dkenſtag den 18 Februar 191 i renige de De e wenabents a h e T I 4 ſ 13 ſ I S Fleißt es eht l. Mäd hen eGakſpiel Ludwig Heta L 9 r O Isrube 41, abgefahren hat, v n n
G 3 3Tagenn inmir abfi den wid rigen

Die Roy e pon Glambul in ar ſchen n Gahhans) GSauderes, ehrl Medchen s e le e

Freunde und Gönner des Vereins ſind herzlich eingeladen. r 15 Mä z oder 1. Aptil geiuch G. Miita, Menſchagt

Operette in 3 Akten von Leo Fall. Der Vorſtand Zu erfr. in der Eped. d. l e
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